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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Die Stadt hat 90 interessierte Bürger 
zum Thema „Windenergie“ infor-
miert. SEITE 3

SENDENHORST 
Der Verein FiZ hat das Sommerferi-
enprogramm in einem blauen Flyer 
gebündelt. SEITE 6

SPORT
Der 17. Rinkeroder Volkslauf findet 
am 28. Juli statt. Anmeldungen sind 
schon möglich. SEITE 5

Das lokale Wetter

Samstag: meist sonnig, nur wenige Wolken
am Himmel zu sehen, dazu milde 24 Grad
Sonntag: heute eher bedeckt als sonnig,
das Thermometer steigt auf 21 Grad
Montag: die Sonne zeigt sich fast den
ganzen Tag, dazu angenehme 21 Grad
Dienstag: auch heute wieder viel Sonnen-
schein bei Temperaturen bis 25 Grad

Das lokale Wetter

ElectronicPartner
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48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
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Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

15 Jahre Ihr Küchenprofi

Schon ab
1.999,- €

Vereinbaren
Sie einen Termin!
02528/1389
0172/5302856

Ahlener Straße 4a
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de

Kein leichter Abschied

Mit einem Zusatzschild hat Sendenhorsts Bürgermeister Berthold Streffing am 
Mittwoch die Karl-Wagenfeld-Straße versehen. Diesen 

Umgang mit dem Heimatdichter, der wegen seiner Nähe zum Nationalsozialismus mehr und mehr in die Kritik gera-
ten ist, hatte der Stadtrat Anfang Mai mehrheitlich beschlossen (DZ berichtete). In den 1950er Jahren war die Straße 
nach Wagenfeld benannt worden, um dessen Person und Leistungen zu ehren. Mit dem Zusatzschild wird nun deut-
lich gemacht, dass der Dichter heute nicht mehr unumstritten ist. „Dieses Schild ist aber nicht in Stein gemeißelt“, 
meinte Streffing. Es solle als Anstoß dazu dienen, auch weiter über Karl Wagenfeld zu diskutieren. Vielleicht gebe es 
in ein paar Jahren eine ganz andere Sichtweise – und die Straße, an der 41 Häuser liegen, werde ganz umbenannt. In 
Sendenhorst gibt es noch einen weiteren „belasteten“ Straßennamen: die Carl-Diem-Straße. Hierzu wurde vom Rat 
bislang noch keine endgültige Entscheidung getroffen. In der Nachbarstadt Drensteinfurt war die Wagenfeldstraße 
2010 ebenfalls mit einem Zusatzschild versehen worden.   Text/Foto: Evering

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

Große Sommer-
staudenauswahl

z. B.: 

� Mädchenauge
voller Knospen, im 3-l-Topf nur 3.99

� Lavendel
blaublühend, im 3-l-Topf nur 3.99

� Staudenmargerite
versch. Sorten, im 3-l-Topf nur 3.99

Große Rosen- + Hortensienauswahl
z. B.: 

� Bauernhortensie
verschiedene Farben, bis 10 Blüten

bisher 9.99 jetzt 7.99

IHR PUNKT FÜR MOBILITÄT

WIR MACHEN 
JEDEN FIT.
IHRE MEISTERWERKSTATT
FÜR ALLE MARKEN.

Klimaanlagen-Funktionstest

Für alle Fabrikate

Mo.-Fr.: 08.00 - 18.00, Sa.: 09.00 - 13.00 | www.auto-rosendahl.de

Kfz- Service • Inspektion • Karosserie & Lack • Fehlerdiagnose • Klimatechnik •
Reifenservice • Fahrwerkstechnik•Skoda Service•Neu- und Gebrauchtwagen 

Geprüfte Service- und Reparaturqualität

Rosendahl
Altendorf 20
48317 Dernsteinfurt-Rinkerode
Telefon 025389 50 23

Drensteinfurt • Beim Fund-
büro der Stadt Drensteinfurt 
wurde am Donnerstag ein 
weißes Huhn als zugelaufen 
gemeldet. Der oder die Eigen-
tümer möchte/n sich so bald 
wie möglich beim Bürgerbüro 
in der Stadtverwaltung, Tel. 
(02508) 995-124, -125 oder -
156, melden.

Weißes Huhn
zugelaufen

Rinkerode • Da konnte 
man schon feuchte Au-
gen bekommen: Margret 
Stöppler nimmt zusam-
men mit ihrem Mann 
Theo auf dem „Königs-
thron“ Platz, zu ihren 
Füßen die Steppkes der 
Kita St. Pankratius – und 
das Kolping-Blasorches-
ter spielt „Freiheit“ von 
Marius Müller-Western-
hagen. Nach 39 Jahren als 
Kita-Leiterin darf einem 
der Abschied auch nicht 
leicht gemacht werden.

Nachdem am frühen Mor-
gen ein Gewitter übers Da-
vertdorf gezogen war, zeigte 
sich am Vormittag sogar die 
Sonne und bildete so den 
passenden Rahmen für die 
Verabschiedung von Margret 
Stöppler. Die ging nach 43 
Berufsjahren – eben 39 davon 
in der Rinkeroder Kinderta-
gesstätte – nun in den Ruhe-
stand. Neben Vertretern von 
Kirche und Stadt waren auch 
viele Eltern und weitere Gäs-
te der Einladung gefolgt.

„Eigentlich hätten wir das 
ganze Dorf einladen müs-
sen“, brachte es Marita Dinter 
in ihrer Begrüßung auf den 
Punkt. Und Pastor Matthias 
Hembrock konkretisierte an-
schließend, was Dinter damit 
gemeint hatte: „Sie haben 
hier ganze Generationen be-
gleitet und geprägt.“ Und das 
stets nicht nur mit dem Ver-
stand, sondern mit dem gan-
zen Herzen. „Sie strahlen die 
Liebe zu den Kindern einfach 
aus. Dafür möchte ich Ihnen 
Dankeschön sagen.“

Auch Heinz Lembeck, der 
als Mitglied des Kirchenvor-
stands „viele Dinge gemein-
sam zum Wohl der Kinder“ 
mit Margret Stöppler erar-

beitet habe, fand in seiner 
Rede viele lobende Worte für 
die scheidende Kita-Leite-
rin. „Sie waren morgens fast 
immer die Erste am Arbeits-
platz und für viele Kinder 
eine Ersatzmutter.“ Stöpplers 
Engagement sei vom ersten 
Tag an – dem 15. Juni 1973 
– vorbildlich gewesen. „Nur 
den technischen Kram, den 
mochte sie nicht“, erzählte 
Lembeck schmunzelnd. „Sie 
hat alles mit der Hand aufge-
schrieben – und ist damit im-
mer ganz gut gefahren.“

Der Inbegriff

Für Bürgermeister Paul 
Berlage ist Margret Stöppler 
„der Inbegriff der klassischen, 
liebevollen Kindergärtnerin“. 
Er nahm an der Verabschie-
dung quasi in zwei Rollen 
teil: zum einen als Stadt-
oberhaupt, zum anderen als 
Vater, dessen Kinder eben-

falls die Kita St. Pankratius 
besucht hatten. „Im Dorf bist 
du außerdem eine moralische 
Instanz: Dein Rat ist gefragt“, 
schloss er seine Rede.

Aber auch die Kinder hat-
ten sich für ihre langjährige 
Leiterin einiges einfallen 
lassen. Vor dem Gebäude 
kündete ein großes Banner 
mit den Worten „Es war sooo 
schön mit dir! Tschüss Frau 
Stöppler“ vom nahenden 
Abschied. Außerdem hatten 
die Kinder Herzen gebastelt, 
die sie Margret Stöppler, ein 
Spalier bildend, nacheinan-
der überreichten. Ein Begrü-
ßungslied zu Beginn und ein 
Abschiedslied zum Ende des 
offiziellen Teils hatten sie 
ebenfalls vorbereitet.

Die vielen Geschenke und 
lieben Worte, mit denen Mar-
gret Stöppler gestern bedacht 
wurde, werden sie diesen Tag 
bestimmt nicht so schnell 
vergessen lassen.•ne

Margret Stöppler war 39 Jahre lang Leiterin der Kita St. Pankratius

Hypnose
Anerkannte medizinische Therapie bei:
Schmerzen, Burnout, Reizdarm, Allergien, 
Hauterkrankungen, Migräne, Übergewicht, 
Traumata, Depressionen, Ängsten, Phobien

Über 200 wiss. Studien bestätigen die Wirksamkeit der medizinischen Hypnose!

Info-Vortrag:
Mittwoch, 4. Juli 2012, 19 Uhr

Eintritt frei !
Praxis für Medizinische Hypnose
Münsterstr. 1, 48317 Drensteinfurt

Referent: L. Rösling ������������������������������������������������
Tel. 0 25 08-9 93 74 67       www.naturheilpraxis-roesling.de

Drensteinfurt • Die Stadt gibt 
bekannt, dass die städtischen 
Turnhallen während der 
Sommerferien geschlossen 
sind. In der zweiten Ferien-
hälfte (30. Juli bis 21. August) 
können die Dreingau-Halle 
sowie die Sporthallen in Rin-
kerode und Walstedde nach 
rechtzeitiger Anmeldung für 
den Vereinssport genutzt wer-
den. Anmeldung bei Angeli-
ka Düpjohann, Tel. (02508) 
995123, E-Mail: A.Duepjoha
nn@drensteinfurt.de.

Turnhallen
geschlossen

Passat Variant Comfortline
1.8 TSI DSG, 118 kW/160 PS,

EZ: 10/11, 5.000 km, Automatik,
Climatronic, Alufelgen, Parkhilfe, 

Sitzheizung, Komfortsitze, Telefon-
vorbereitung, dkl. Fenster hinten, uvm.

27.450 € incl. 19% Mwst.

Angebot der Woche

w w w . a u t o - p i e p e r . d e
Telefon: 02508-9965-0

Weitere VW Jahreswagen/ Gebrauchtwagen 
an unserem Verkaufsplatz Eickenbeck 71

Von jedem Kind bekam Margret Stöppler (l.) zum Abschied 
ein buntes Herz überreicht. Foto: Evering
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Raiffeisen Albersloh
• REWE Frenster
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•ab 9 Uhr: Oldtimertreffen 

Münsterland, Alte Post
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•10-13 Uhr: Musikschule, Grün-

dung Kinder-Jazz-Combo, Kul-
turbahnhof

•11 Uhr: Förderverein Alte Syna-
goge, Rundgang zu Stätten jü-
dischen Lebens, ab Synagoge

Rinkerode
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Som-

mer-Radtour durchs Münster-
land, ab Dorfplatz

Sendenhorst
•ab 14 Uhr: „German Acappella 

Bundescontest“, Alte Molkerei

Albersloh
•11-17 Uhr: Montessori-Infor-

mationstag, SozialZentrum
•19.30 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit öffentl. Tanz-
ball mit „The Sharrons“, Fest-
zelt hinter Tankstelle Breul

Sonntag

Drensteinfurt
•11 Uhr: Matinée der Ballett-

schule Wetter, Dreingau-Halle
•11-14 Uhr: Oldtimertreffen 

Münsterland, Frühschoppen, 
Marktplatz

•ab 14 Uhr: Sommerfest, Malte-
serstift St. Marien

•14.30-17.30 Uhr: Seniorennetz-
werk, Spielenachmittag, Kul-
turbahnhof

Walstedde
•14 Uhr: „Konzert im Blumen-

beet“, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•15 Uhr: Seniorenbeirat, Tanzen 

50 plus, Restaurant Esszimmer

Albersloh
•ab 14 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Antreten 
(Wiemhove), Hampelmann- 
und Königsschießen, öffentl. 
Ball (20 Uhr), Public Viewing 
zur EURO (20.45 Uhr), Festzelt 
auf der Wiese Breul

Montag

Drensteinfurt
•17 Uhr: Stadtrat, öffentl. Sit-

zung, Alte Post
•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-

gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

•20 Uhr: kfd, „Streicheleinhei-
ten für Körper und Seele“, Al-
tes Pfarrhaus

Rinkerode
•10.30 Uhr: kfd, Friedens-Fahr-

rad-Wallfahrt nach Budden-
baum, ab Dorfplatz

Walstedde
•14.30 Uhr: Kreis alleinstehen-

der Frauen, Treff, Pfarrheim
•16 Uhr: Planungswerkstatt Kin-

derspielplatz Knäppken

Sendenhorst
•14 Uhr: kfd, Frauen-Friedens-

Fahrradtour nach Budden-
baum, ab Martiniring

•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-
mer (Südstraße) geöffnet

•18.30 Uhr: Förderverein Real-
schule St. Martin, Mitglieder-
versammlung, Lehrerzimmer

•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-
meindehaus

Albersloh 
•ab 6 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Weckruf, 
Festgottesdienst, Kranznieder-
legung (11.30 Uhr, Ehrenmal), 
Fahnenschlag, Königsball (19 
Uhr) und Polonaise (21 Uhr), 
Festzelt Wiese Breul

Dienstag

Drensteinfurt
•9 Uhr: Seniorenfrühstück, Kul-

turbahnhof

•9.30-11.30 Uhr: DAF, Kleider-
kammer, ev. Gemeindehaus

•16.30 Uhr: Kleinkindergottes-
dienst, St. Regina-Kirche

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

Rinkerode
•15 Uhr: Seniorengemeinschaft, 

Treff, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße

•12 Uhr: Bürgerstiftung, Bürger-
mensa, ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Räume am Mergelberg

•17 Uhr: Kleinkindergottes-
dienst, St. Martin-Kirche

•19.30 Uhr: ev. Gemeinde, Ver-
sammlung zur Zukunft der 
Nicolaikirche Vorhelm, Nicolai-
kirche (Agnes-Miegel-Straße)

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Ludge-

rushaus

•17 Uhr: CVJM, offene Treffen 
für Acht- bis Zwölfjährige, 
Räume der Gnadenkirche

•19.30 Uhr: Stadt, Vorstellung 
Hochwasserschutzmaßnah-
men, Feuerwehrhaus

Mittwoch

Drensteinfurt
•14.30 Uhr: Caritas-Senioren, 

Treff, Altes Pfarrhaus

•14.30 Uhr: ev. Frauenhilfe, 
Treff, Martinskirche

•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-
spendetermin, Hauptschule

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus

•19.30 Uhr: Gesprächskreis St. 
Regina, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

Walstedde
•14 Uhr: Landfrauen, Radtour, 

ab K+K-Parkplatz

•18-19 Uhr: Sprechstunde von 
Ortsvorsteher Bernd Borg-
mann, Lambertusschule

Ameke
•20 Uhr: Ameke Aktiv, Info-

Abend zur Windenergie, Land-
haus Thiemann

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

•18 Uhr: Stadt, Verleihung Kli-
maschutzpreis, Haus Siekmann

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)

•16-19 Uhr: Heimatverein, 
Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

•15 Uhr: Seniorenkreis, offenes 
Treffen, Gemeinderäume der 
Gnadenkirche

•19.30 Uhr: kath. Gemeinde, 
Kirchenvorstandssitzung, Lud-
gerushaus

Merkblatt

Gottesdienste

•St. Regina Drensteinfurt: montags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr, 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags von 16 bis 19 Uhr.

•St. Pankratius Rinkerode: montags von 8.30 bis 11 Uhr, mittwochs 
von 14.30 bis 17 Uhr.

•St. Lambertus Walstedde: dienstags von 8 bis 10 Uhr, donnerstags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Drensteinfurt/Rinkerode: dienstags und don-
nerstags von 9 bis 11.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Ahlen/Walstedde: montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags und mittwochs von 14 bis 15.45 Uhr, 
donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr (in Ahlen).

•St. Martinus Sendenhorst: montags von 9 bis 12 und von 16 bis 18 
Uhr, mittwochs von 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, donnerstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr.

•St. Ludgerus Albersloh: bis zum 7. Juli nur donnerstags von 16 bis 
18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Sendenhorst/Vorhelm: donnerstags von 8 bis 
10 Uhr, freitags von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Wolbeck/Albersloh/Angelmodde: dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (in Wolbeck).

Pfarr- und Gemeindebüros

•Ärztlicher Notdienst (abends, mittwochs- und freitagsnachmittags 
sowie am Wochenende) zentrale Nummer:  116117 (kostenlos) 
oder (0180) 5044100 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 
Cent vom Handy); Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekennotdienst:  0800/0022833 (vom Festnetz 
kostenlos) oder 22833 (vom Handy 69 Cent/Min.), www.akwl.de.

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe); Tierärztliche Klinik in Ahlen  (02382) 766700.

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 50.
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. von 
9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 Uhr,  
(02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungsne-
benstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 8142 
und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schul-straße 
2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am ersten 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle (Bahnhofstraße 1), 
Do. von 9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 
Uhr,  (02535) 8150 und (0172) 5355924.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro: Mo. und Mi. von 7.30 

bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30 
Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb der Dienstzeiten 
Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do. von 
10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. 
von 9 bis 11 Uhr.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: Jobcenter:  (0 25 08) 
99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 Uhr; Amt 
für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 bis 16.15 Uhr 
(nach Vereinbarung), Do von 14 bis 17 Uhr (offene Sprechstunde), 
Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. im Monat von 14 bis 16 Uhr; 
Finanzamt: jeden dritten Di. im Monat von 8.30 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr.

•Seniorenbüro Drensteinfurt: Di. von 9 bis 10.30 Uhr im Kulturbahn-
hof,  (02508) 993795.

•Rathaus Sendenhorst: allg. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Mi. von 14.30 bis 16 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr, 
 (0 25 26) 30 30 (Vermittlung); Bürgerbüro Sendenhorst: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis 16.30 Uhr, Do. von 
14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten Sa. im Monat von 10 bis 12 
Uhr; Verwaltungsnebenstelle Albersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie jeden dritten Sa. im 
Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
ersten und dritten Mo. im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisju-
gendamt: Mi. von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Mo. von 15 bis 17 Uhr und Fr. von 9 bis 
11 Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro im Forum Schleiten, Schlei-
ten 15, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 Uhr Sprechstunde im Kon-
taktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Seniorenberatung Sendenhorst: Mo. bis Mi. und Fr. von 10 bis 11.30 
Uhr, Do. von 16 bis 17.30 Uhr Sprechstunde in der Beratungsstelle, 
Weststraße 6 in Sendenhorst,  (02526) 3003131 (täglich von 8 
bis 16 Uhr), E-Mail: info@seniorenberatung-sendenhorst.de.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice).

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111 für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh.

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh.

•Müllabfuhr: Abfallwirtschaftsgesellschaft (AWG) Kreis Warendorf, 
 (02524) 930745; kostenlose Hotline Gelber Sack  (0800) 
1889966 (Firma Sita). 

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei).

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31.
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Schönes für die Tombola

Walstedde • Die Klavier-, 
Keyboard- und Blockflöten-
schüler von Musiklehrerin 
Anke Simon präsentieren sich 
am Sonntag, 1. Juli, um 14 
Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
mit einer besonderen musi-
kalischen Darbietung, zu der 
alle Musikliebhaber einge-
laden sind. Das „Konzert im 
Blumenbeet“ verspricht eine 
bunte Mischung von Klavier-
stücken, die für zwei bis sechs 
Hände arrangiert wurden. Die 
Instrumentalstücke werden 
von den Musikern nicht nur 
in Tönen vorgestellt, sondern 
auch in Szene gesetzt. Und 
was wäre ein Garten ohne 
Frösche, die Biene oder eine 
Lerche, die ihrer Flöte die 
schönsten Töne entlockt? 
Seit den Osterferien probten 
die Ensembles mit Begeiste-
rung die Musikstücke. Aus-
klingen wird das „Konzert im 
Blumenbeet“ wie in jedem 
Jahr an dem von den Eltern 
organisierten Kuchenbüfett.

„Konzert im
Blumenbeet“

Kreis • Um 13 Personen ist 
die Zahl der Arbeitslosen im 
Juni gestiegen. Im Kreis Wa-
rendorf liegt sie damit bei 
7699 Personen. An der Ar-
beitslosenquote ändert sich 
dadurch nichts, diese liegt 
weiterhin bei 5,2 Prozent. 

Für Joachim Fahnemann, 
Leiter der Ahlener Arbeit-
sagentur, sind die aktuellen 
Zahlen keine Überraschung: 
„Es war abzusehen, dass die 
Arbeitslosigkeit nicht jeden 
Monat weiter so stark sinkt 
wie zuletzt. Veränderungen 
gibt es insbesondere bei der 
Zahl der Arbeitslosen unter 
25 Jahren zu verzeichnen. 

Die Arbeitslosigkeit hat sich 
bei dieser Personengruppe 
gegenüber dem Vormonat um 
4,6 Prozent erhöht. Grund für 
den Anstieg ist, dass jedes 
Jahr im Sommer viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden und 
sich somit vor allem junge 
Erwachsene vorübergehend 
arbeitslos melden.“ 

Die Arbeitslosenquote bei 
den unter 25-Jährigen im 
Kreis ist um 0,2 Prozent-
punkte auf 4,6 Prozent ge-
stiegen. Damit liegt sie aber 
immer noch unter dem Wert 
des Vorjahres, in dem die Ar-
beitslosigkeit in dieser Grup-
pe noch 4,9 Prozent betrug.

Drensteinfurt • Immer donnerstags von 9 bis 11.45 Uhr bietet 
das Team des Frauencafés in der Alten Küsterei Kaffee und Ku-
chen für kleines Geld an. Die Einnahmen kommen jedes Jahr 
einem guten Zweck zu. Die ehrenamtlich engagierten Frauen 
haben sich entschlossen, die Summe von 70 Euro der leukä-
miekranken Anika aus Hiltrup zu spenden. Für sie wird seit 
einigen Monaten ein Stammzellenspender gesucht. Das Frau-
encafé hat übrigens in den Sommerferien geschlossen.•ne

Frauencafé spendet Einnahmen

„Singen ist Leben“: Unter diesem Motto soll es nach den Wünschen einiger Rinkeroder, zur 
Zeit noch ausschließlich Frauen (Bild), einen Projektchor geben. Alle, 

die Lust am Singen haben – Jung und Alt, Männlein und Weiblein – sind eingeladen, zur ersten Probe am Dienstag, 21. 
August, um 20.15 Uhr ins Pfarrzentrum Rinkerode zu kommen. Das Projekt „Weihnachtssongs“ unter der Trägerschaft 
des Rinkeroder Frauenchors und unter der Leitung von Peter Kapeller beinhaltet das Einstudieren moderner, teilweise 
auch traditioneller Weihnachtslieder, die bei einem vorweihnachtlichen Konzert am 3. Adventssonntag in der Rinkeroder 
Pankratius-Kirche vorgetragen werden. Vorgesehen sind wöchentliche Proben, jeweils dienstags von 20.15 bis 21.30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung bei Dominique Lemarchand, Tel. (02538) 914296, Maria Bücker, Tel. (02538) 407, und Helene 
Westermann, Tel. (02535) 427. Die Initiatoren hoffen, dass der Projektchor zustande kommt, da dieser sicherlich eine 
Bereicherung des Rinkeroder Dorflebens darstellen würde. Nach Abschluss des Projektes „Weihnachtssongs“ kann bei 
entsprechendem Interesse eine Fortführung des Chores angedacht werden.  Foto: pr

Drensteinfurt • Die Evange-
lische Frauenhilfe trifft sich 
am Mittwoch, 4. Juli, schon 
um 14.30 Uhr an der Martins-
kirche zur Abfahrt nach Rin-
kerode. Dort wartet auf die 
Teilnehmerinnen ein gemüt-
licher Nachmittag mit Ge-
grilltem. Alle Interessierten 
sind eingeladen. Auskunft 
erteilen Anne Losinzky, Tel. 
(02508) 8859, und Erika Ort-
johann, Tel. (02538) 226.

Frauen fahren
nach Rinkerode

Drensteinfurt • Zur nächsten 
Stammtischrunde lädt das Se-
niorennetzwerk Drensteinfurt 
am Freitag, 6. Juli, ab 16 Uhr 
in die Gaststätte Amigos ein. 
Hier haben die Senioren die 
Möglichkeit, interessante Ge-
spräche zu führen.

Stammtisch
für Senioren

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 11 Uhr Familienmesse.
•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.
•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.
•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.
•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 17 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 8 Uhr und um 11 Uhr Messe.
•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.
•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst und 
Kinderkirche.
•Friedenskirche, Rinkerode: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.
•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: kein eigener Gottesdienst; Sonn-
tag um 10 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Ahlen.
•Friedenskirche, Sendenhorst: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.
•Gnadenkirche, Albersloh: kein eigener Gottesdienst; Sonntag um 
10.15 Uhr Gottesdienst und Kirchcafé, anschließend Bücherflohmarkt 
in der Christuskirche Wolbeck.

Quote bleibt stabil

Drensteinfurt • Am 1. und 
2. September ist es wieder 
soweit. Drensteinfurt darf 
sich auf ein attraktives 
Stadtfest in der Drenstein-
furter Innenstadt freuen.

24 Stunden Musik- und 
Showprogramm auf der Büh-
ne und in den Straßen gilt es 
vorzubereiten und zu finan-
zieren. Neben Sponsorengel-
dern und Standgebühren ist 
auch die Einnahme aus dem 
Losverkauf der Tombola ein 
wichtiger Posten im Finan-
zierungsplan des Gewerbe-
vereins.

Um wieder eine hochwer-
tige Tombola auf die Beine 
zu stellen und durch viele 
und gute Gewinne den Los-

verkauf anzuregen, bittet das 
Stadtfestteam um Annette 
Dortmann, Elke Kiffe und 
Ulrike Spartmann um Unter-
stützung und Spenden.

Alle Gewerbetreibenden, 
aber auch Privatpersonen 
können sich mit einem Preis 
daran beteiligen. Vom 30. 
Juni bis 7. Juli können alle 
Gewinne – egal ob Sachprei-

se, Gutscheine oder auch 
Geldbeträge – in den Ge-
schäften Dortmann, Lanfer 
und der Bücherecke abgege-
ben werden. Für die Geld-
beträge wird das Team dann 
entsprechende Preise bei den 
Mitgliedsfirmen der IG Wer-
bung kaufen. Ab Anfang Au-
gust sollen dann alle Gewin-
ne mit den Spendernamen 

versehen in den Fenstern der 
Geschäfte Hummel & Piepe 
sowie Lanfer ausgestellt wer-
den. Außerdem wird eine 
Spenderliste in den Fenstern 
sowie im Internet ausgestellt. 
Somit erfüllt die Beteiligung 
nicht nur einen guten Zweck, 
sondern ist gleichzeitig auch 
eine Werbeaktion.

Sollte jemand keine Zeit 
zur Abgabe finden oder den 
Preis erst später bereitstellen 
können, sollte er sich bitte 
telefonisch mit dem Team 
in Verbindung setzen. Geld-
beträge können auch auf das 
Konto des Gewerbevereins 
bei der Volksbank, Konto-Nr. 
4307354100, BLZ 41262621, 
eingezahlt werden.

Preise können ab heute bei Dortmann, Lanfer und in der Bücherecke abgegeben werden

Spielgerät
fürs Knäppken

Walstedde • Das große Spiel-
gerät auf dem Kinderspiel-
platz Knäppken in Walstedde 
ist morsch und soll bald 
erneuert werden. Die Stadt 
Drensteinfurt möchte dazu 
mit den Kindern und El-
tern ins Gespräch kommen, 
um gemeinsam darüber zu 
entscheiden. Zu einer Pla-
nungswerkstatt sind alle Inte-
ressierten am Montag, 2. Juli, 
um 16 Uhr zum Knäppken 
eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. 
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Gymnastik der
kfd fällt aus

Rinkerode • Die Gymnastik-
gruppe der kfd St. Pankrati-
us, die Renate Rogall-Reckers 
leitet und sich montags um 
15 Uhr trifft, geht in die Som-
merpause. Aus diesem Grund 
fällt der Sport am nächsten 
Montag bereits aus.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Mit allen Seiten im Dialog

Drensteinfurt • Der monatli-
che Kleinkindergottesdienst 
findet am Dienstag, 3. Juli, um 
16.30 Uhr statt. Willkommen 
sind alle Kinder bis sechs 
Jahre mit ihren Eltern und 
Großeltern in der St. Regina-
Kirche. Das Thema dieses 
halbstündigen Gottesdienstes 
lautet „ Freunde “.

Gottesdienst
für Kleinkinder

Eine M a h n w a c h e 
fand am Mon-

tagabend auf Einladung 
des Grünen Ortsverbandes 
vor der Alten Post statt. An-
lass war das Hochfahren 
von zwei Atomreaktoren in 
Japan. „Die Mehrheit der 
Menschen in Japan und in 
Deutschland wünscht sich 
den Atomausstieg, doch der 
Weg dahin ist noch weit“, 
so die Grünen. David Reher 
blickte auf die Ereignisse 
seit dem GAU von Fukushi-
ma zurück.  Foto: pr

Drensteinfurt • Die Teil-
nahmebestätigungen für das 
Drensteinfurter Ferienpro-
gramm sind in dieser Wo-
che versandt worden. Viele 
Veranstaltungen sind ausge-
bucht, aber bei einigen gibt 
es Restplätze, für die noch 
Anmeldungen möglich sind: 
Erste Hilfe, Arte povera, 
Breakdance, Origami, Som-
mertheatercamp, Bauchtanz, 
„Perlentiere“, „König der Lö-
wen“ und „Im Auenland“.

www.driwa.org

Plätze frei im
Ferienprogramm

Den Personalrat haben die Be-
diensteten der 

Stadt Drensteinfurt neu gewählt. Beamtenvertreter ist An-
dree Schulz, die Vertreter der tariflich Beschäftigten sind 
(ab 2.v.l.) Alessa Dohm, Elisabeth Höpfner, Andreas Wil-
luweit und Michael Thiel. Schulz, Höpfner und Thiel wur-
den wiedergewählt. In der konstituierenden Sitzung wur-
de Thiel zum Vorsitzenden und Schulz zum Stellvertreter 
gewählt. Mit im Bild: Bürgermeister Paul Berlage (l.) und 
Personalchef Karlheinz Mangels (r.).  Foto: pr

Walstedde • Ortsvorsteher 
Bernd Borgmann hält am 
Mittwoch, 4. Juli, von 18 bis 
19 Uhr seine nächste Sprech-
stunde für die Bürger von 
Walstedde und Ameke in der 
Lambertus-Grundschule. Alle 
Bürger, die dem Ortsvorste-
her ihre Anliegen vortragen 
möchten, sind eingeladen.

Borgmanns
Sprechstunde

Drensteinfurt • Die nächste 
Vorstandssitzung der SPD 
Drensteinfurt, zu der auch 
Gäste willkommen sind, fin-
det statt am Donnerstag, 5. 
Juli, um 20 Uhr im Gasthaus 
Lohmann in Rinkerode. Zu-
vor wird sich – ebenfalls für 
Interessierte offen – um 17 
Uhr auf dem Marktplatz in 
Drensteinfurt getroffen und 
nach Rinkerode geradelt. Im 
Davertdorf steht ein Ortsrund-
gang auf dem Programm.

SPD: Radtour
und Sitzung

Drensteinfurt • Der Heimat-
verein lädt ein zu einer Rad-
tour ins Grüne. Start ist am 
Donnerstag, 5. Juli, um 14 
Uhr an der Alten Post. Eine 
Mitfahrgelegenheit startet 
dort um 15 Uhr. Anmeldung 
erwünscht bei Hedwig Müns-
termann, Tel. (02508) 1476.

Heimatverein
unterwegs

Der Sonntag
ist das Thema

Drensteinfurt • Das nächste 
Treffen der Caritas-Senioren 
im Alten Pfarrhaus findet am 
Mittwoch, 4. Juli, um 14.30 
Uhr statt. „Die Bedeutung 
des Sonntags – Erinnerungen 
über das Tun und Schaffen an 
diesem Ausnahmetag“ lautet 
das Thema. Interessierte sind 
stets willkommen.

Zwei echte
Walstedder Kinder

Drensteinfurt • Auf gro-
ße Resonanz stieß am 
Mittwochabend eine In-
formationsveranstaltung 
für die Bürger der Stadt 
Drensteinfurt zur künfti-
gen Windenergienutzung 
in der Kommune.

Da der nordrhein-westfä-
lische Windenergie-Erlass 
den weiteren Ausbau dieser 
Art der Energiegewinnung 
vorsieht, wird es nun not-
wendig, neben den bereits 
bestehenden weitere Flä-
chen auszuweisen, auf de-
nen Windkraftanlagen gebaut 
werden dürfen. Um dies um-
zusetzen, war in den vergan-
genen Monaten das gesamte 
Stadtgebiet diesbezüglich 
untersucht worden. Erste Er-
gebnisse sollten mit der Ver-
anstaltung nun an die Bürger 
weitergegeben werden.

Zunächst erinnerte Bür-
germeister Paul Berlage in 
seinen einleitenden Worten 
daran, dass gerade auch nach 
dem Atomunglück im japani-
schen Fukushima ein breiter 
gesellschaftlicher Konsens 
über die Energiewende herr-
sche. Bei der Umsetzung gel-
te es nun, der Verantwortung 
gegenüber den Menschen 
und der Landschaft gerecht 
zu werden. Planungsziel sei-

en Konzentrationszonen mit 
jeweils mindestens drei An-
lagen. Diese könnten dann 
aber bis zu 185 Meter hoch 
sein. Wichtig sei auch eine 
regionale Wertschöpfung.

90 Interessierte

Anschließend stellte Dirk 
Tischmann vom beauftrag-
ten Planungsbüro den rund 
90 versammelten Bürgern 
anhand von Karten erste Er-
gebnisse der Standortsuche 
vor. Neben den so genannten 
Tabuflächen, die aufgrund 

von Wohnbebauung oder Na-
turschutzgebieten wegfallen, 
gebe es noch Restriktionsflä-
chen, die einen Umkreis von 
1000 Meter um die Ortslagen 
ausmachten. Außerhalb der 
geschlossenen Siedlungen 
sieht die Rechtsprechung 
zwischen Windkraftanlage 
und Wohnbebauung einen 
Abstand von mindestens der 
zweifachen Anlagenhöhe vor. 
Für die Außenbereiche Dren-
steinfurts wird nun die zwei-
einhalbfache Anlagenhöhe 
angepeilt. Es wurde deutlich, 
dass damit gar nicht allzu 

viele Flächen infrage kom-
men. Denn die Siedlungs-
struktur ist im Münsterland 
nicht idealtypisch, es gibt 
viel Streubebauung. Um eine 
„optische Bedrängung“ zu 
vermeiden, sei es oft notwen-
dig, im Einzelfall zu untersu-
chen, in welche Richtung der 
Wohnbereich eines Hauses 
auf einer Hofstelle liege. 

Noch zwei Jahre

Berlage und Tischmann be-
tonten, dass es sich bei den 
vorgestellten Arealen um 
Potenzialflächen handele, 
die nun weiteren Prüfungen, 
zum Beispiel hinsichtlich 
des Naturschutzes, unter-
zogen werden müssten. So 
würden noch etwa zwei Jahre 
vergehen, bis neue Anlagen 
dann tatsächlich aufgestellt 
werden könnten. Aufgrund 
der Problematik sei es den 
Planenden wichtig, mit den 
Bürgern gut ins Gespräch zu 
kommen, um Konflikte zu 
vermeiden. Auch mit allen 
Nachbargemeinden ist die 
Stadt bereits im Dialog. Ne-
ben den Informationen im In-
ternet soll im Rathaus in etwa 
zwei Wochen die Karte mit 
den Potenzialflächen für die 
Bürger einsehbar sein.•bm

Stadtplaner Dirk Tischmann (l.) und Bürgermeister Paul 
Berlage informierten die Bürger über die künftige Winde-
nergienutzung in der Kommune. Foto: Moritz

Bürgerinformationsveranstaltung zum Thema „Windkraft“ stieß auf große Resonanz

„Kluge Köpfe“ kommen aus Stewwert
Ahlen/Drensteinfurt • „Klu-
ger Kopf – Phänomexx“: Über 
T-Shirts mit diesem Aufdruck 
sowie Sachpreise durften 
sich am Mittwoch Schüler 
von sechs Schulen aus Ahlen 
und Drensteinfurt sowie Kids 
der Kita Milchzahn freuen. 
Passend zur aktuellen Aus-
stellung auf der Zeche West-
falen hatten sie zum Thema 
„Forschen“ einer Jury ganz 
unterschiedliche Präsentatio-
nen vorgestellt.

Die Palette reichte dabei von 
kleinen Zeichnungen und 
Biografien bis hin zu Holz-
Nachbauten von Flugzeugen 
und einer Feilenhaumaschi-
ne. „Die Premiere ist gelun-
gen, alle haben ihr Bestes 
gegeben und die Jury über-
zeugt“, erklärte Anna Weber, 
didaktische Leiterin des Phä-
nomexx-Projekts. Mit ihr ha-
ben der Geschäftsführer des 
Stadtteilforums, Hermann 
Huerkamp, Werner Roll als 
technischer Leiter, Christoph 
Wessels für die Stadt Ahlen 

und Jürgen Henke für den In-
dustrie- und Wirtschaftsclub 

Ahlen abgestimmt. Dieser 
hatte auch die Preise für die 

Teilnehmer gestiftet, denn 
gewonnen haben alle, eine 
Staffelung gab es nicht. 

Teilgenommen haben: 
der Technikkursus der 
Städtischen Realschule 
Drensteinfurt (Projekt: „Le-
onardo-Maschinen“); Lea, 
Johanna und Lynn von der 
Kardinal-von-Galen-Grund-
schule Drensteinfurt („Die 
Patente des Forschers Edi-
son“); Vanessa, Marie und 
Burak von der Kita Milchzahn 
(„Archimedes und das Ei“); 
Hakan von der Geschwister-
Scholl-Schule Ahlen („Leo-
nardo und der moderne Flug-
zeugbau“); die Klasse 7b der 
Geschwister-Scholl-Schule 
(„Katapulte für Gummibär-
chen“); Ron, Kelly-Ann und 
Noah von der Fritz-Winter-
Gesamtschule Ahlen („Alles 
über das Sonnensystem“) 
sowie die Science Buddies 
der Städtischen Realschule 
Ahlen („Ein afrikanischer 
Junge versorgt ein Dorf mit 
Strom“).•ak

Lea, Johanna und Lynn (v.l.) von der KvG-Schule stellten die 
Patente des Forschers Edison vor.                       Foto: Knöpker

Schüler haben Präsentationen zum Thema „Forschen“ in Ahlen vorgestellt

Zum Thema „Windenergie“ 
erhielt die Redaktion folgen-
den Leserbrief: 

„Am Mittwoch hat Bürger-
meister Berlage von einem 
‚energieautarken Drenstein-
furt‘ gesprochen. Endlich!

Nach zehn verlorenen Jah-
ren gibt es scheinbar Bewe-
gung beim Ausbau der Wind-
energie. Doch allein mit dem 
Zubau von Energiequellen 
und der Planung kommuna-
ler Energienetze sind die Zie-
le der Energiewende nicht zu 
erreichen.

Man kann es in jeder Studie 
zu diesem Thema nachle-
sen: Energie muss eingespart 
werden! Hierbei fehlt es der 
Stadt Drensteinfurt aber noch 
an Transparenz und Umset-
zungswillen:

• Im Haushalt der Stadt sind 
Energiekosten unzureichend 

aufgeschlüsselt und Energie-
verbrauchswerte nicht ausge-
wiesen.

• Eine Transparenz, wie 
sie die Bundesregierung für 
private Haushalte gesetzlich 
vorschreibt, kann die Stadt 
Drensteinfurt nicht liefern.

• Auswirkungen von Ener-
giesparmaßnahmen auf Kos-
ten und Verbrauch können 
weder vom Rat noch von den 
Bürgerinnen und Bürgern 
nachvollzogen werden.

• Die Stadt wird somit ihrer 
Vorbildfunktion für private 
Haushalte nicht gerecht.

Es wird Zeit, dass die Stadt 
hier endlich handelt und sich 
bei der Vision ‚energieautar-
kes Drensteinfurt‘ nicht auf 
Planungsaufgaben zurück 
zieht.“

Jürgen Blümer
48317 Drensteinfurt

„Es fehlt an
Transparenz“

Leserbrief

Ameke • Die Stadt Dren-
steinfurt hat am Mittwoch 
erste Ergebnisse einer Unter-
suchung vorgestellt, welche 
zusätzlichen Flächen sich 
zum Bau von Windkraft-
anlagen eignen könnten (s. 
Text rechts). Hiermit ist die 
erste Vorraussetzung dafür 
geschaffen, dass die Flächen-
nutzungspläne entsprechend 
geändert werden, so dass ei-
nem Bau neuer Windräder 
nichts mehr im Wege steht.

Erste interessierte Investo-
ren soll es auch schon geben. 
Genau hier setzt die Infor-
mationsveranstaltung an, die 
Ameke Aktiv am Mittwoch, 
4. Juli, um 20 Uhr im Land-
haus Thiemann in Ameke 
durchführen wird. 

Denn ausgewiesene Kon-
zentrationsflächen für die 
Nutzung der Windenergie 
befinden sich auch in un-
mittelbarer Nähe zu Ameke. 
Die Veranstaltung soll dazu 
beitragen, dass sich jeder 
Bürger schon jetzt eine Mei-
nung dazu bilden kann, wel-
che Chancen und Vorteile, 
aber auch welche Risiken, 
Nachteile und individuel-
len Beeinträchtigungen mit 
dem Bau von Windrädern in 
unmittelbarer Nähe von Ort-
schaften verbunden sind. 

Hierzu hat Ameke Aktiv  
Bürgermeister Paul Berlage 
sowie Vertreter der Investo-
rengruppe eingeladen. Auf 
Fragen der Bürger soll eben-
falls eingegangen werden.

Walstedde • Sie kennen 
sich schon seit Kindertagen, 
schließlich sind beide „echte 
Walstedder Kinder“. Morgen 
feiern Clementine und Johan-
nes Knipping ihre Diamante-
ne Hochzeit. Vor 60 Jahren, 
am 1. Juli 1952, gaben sie 
sich das Ja-Wort.

Auch wenn Clementine, ge-
borene Döbbe, und Johannes 
Knipping schon zusammen 
zur Schule gegangen sind, die 
Liebe zueinander entdeck-
ten sie erst Jahre später. Eine 
schicksalhafte Begegnung 
hatten beide 1945, als Johan-
nes Knipping gerade aus der 
Kriegsgefangenschaft zurück-
kehrte. Die erste Person, die 
er damals in Walstedde grüß-
te, war seine zukünftige Ehe-
frau Clementine. „Wir haben 
nur kurz ‚Guten Tag‘ gesagt, 
und dann ging es schon wei-
ter“, erinnert sich der 88-Jäh-
rige schmunzelnd.

Erst an Weihnachten 1947 
kamen sie sich bei der Ver-
lobung seines Bruders mit 
ihrer Cousine näher. „Dann 
sind wir fünf Jahre miteinan-

der gegangen, bevor wir uns 
verlobten“, weiß Clementine 
Knipping noch. Ein Jahr nach 
der Hochzeit folgte 1953 das 
erste Kind, eine Tochter. Spä-
ter kamen noch drei weitere 
Töchter und ein Sohn dazu, 
mit dessen Familie das Paar 
auch heute noch den Kotten 
im Ostfeld bewohnt.

Zwei Urenkel

Beruflich war Johannes 
Knipping zunächst als Maurer 
tätig, nach einer Umschulung 
folgten noch 34 Jahre als Flie-
senleger. Auch nach seiner 
Pensionierung hatte er stets 
viel zu tun, als Handwerker 
half er beispielsweise beim 
Hausbau der Kinder und Ge-
schwister aus. Mittlerweile 
hat das Jubelpaar acht Enkel 
und zwei Urenkel. „Die ältes-
ten Enkel sind quasi bei uns 
aufgewachsen“, erinnert sich 
Clementine Knipping. Dazu 
kamen Kühe und Schweine, 
die bis zur Hofaufgabe 1970 
versorgt werden mussten.

Auch heute noch sind 
„Oma und Opa“ wichtige 
Ansprechpartner in der Fa-
milie. „Bei Fragen zum The-
ma Geschichte wendet sich 
unser Enkel immer zuerst an 
seinen Opa“, erzählt Clemen-
tine Knipping. Aktiv ist das 
Jubelpaar Knipping immer 
noch. „Im September geht 
es mit unserer Tochter nach 
Borkum“, freut sich Clemen-
tine Knipping schon jetzt.

„Zusammenhalten und 
Ruhe in der Familie“, ist das 
was für die 85-Jährige eine 
starke Ehe ausmacht. „Wir 
haben Freud und Leid zu-
sammen getragen“, sagt auch 
Johannes Knipping.

Gefeiert wird am Sonntag 
mit rund 90 Verwandten, 
Freunden und Nachbarn im 
Haus Volking. Zuvor findet 
eine Messe in der Ameker 
Kapelle statt.•jud

Ehepaar Knipping feiert Diamanthochzeit

Clementine und Johannes 
Knipping feiern morgen Di-
amanthochzeit. Foto: jud

Chancen und Risiken

48317 Drensteinfurt
Wagenfeldstraße 20 · Telefon 02508/265

Sunny Day –
Sunny Summer
SOMMER, SONNE, STRAND 
UND MEE(H)R!

JETZT ERHÄLTST DU BEIM KAUF VON SUNNY DAY 
AB 100 € EINE KÜHLTASCHE GRATIS!

z.B.: Tee/Kaffeegedeck   27,90   23,50
Speiseteller   16,00   13,50
Suppenteller   13,00   11,50

Und jetzt zur Reisezeit viele 
Reiseutensilien von   reisenthal 

unter anderem die 
Messeneuheit Rings

Anzeige
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Über neue Trikots freuen sich die Jugendlichen des Tennis-Clubs Drensteinfurt. Durch eine „groß-
zügige Spende“ der Vereinigten Volksbank, so TCD-Geschäftsführer Gerhard 

Herrmann, war die Anschaffung von 100 Trikots möglich geworden. Peter Saphörster (hinten, 2.v.l.), Niederlassungsleiter 
der Volksbank in Drensteinfurt, übergab dem Nachwuchs das Outfit im Beisein der Jugendwartin Britta Hussmann (l.), der 
Medienwartin Vanessa Horstkötter (r.) sowie der beiden Jugendtrainer Markus Hellenkemper (2.v.r.) und Daniel Knipping. 
Mit den neuen Trikots können die 80 Juniorinnen und Junioren, die an den Meisterschaftsspielen teilnehmen, den TCD 
einheitlich vertreten. Aufgrund der großen Nachfrage werden weitere Schnuppertrainingsstunden für Erwachsene und 
Jugendliche angeboten. Anmeldungen nimmt Markus Hellenkemper unter Telefon 0171-7240860 entgegen. Foto: pr

Der 4. Erdbeer-Cup der DJK Grün-Weiß Albersloh wurde aufgrund des schlechten Wetters kurzfristig in die Tennishalle ver-
legt. Die dort vorhandenen drei Plätze zwangen die Organisatoren Robert Pöttner, Lena Handke und 

Julian Lemke, die 64 Spieler des Eltern-Kind-Turniers im K.o.-System gegeneinander antreten zu lassen. In vier Alters- und Leistungsklassen aufgeteilt, 
spielten je ein Elternteil und ein Kind aus dem Training zusammen. Bei den Jüngsten sicherten sich Cara und Claudia Altgott den Gesamtsieg. In der 
Alterklasse U10 gewannen Eike und Florian Braun souverän. Bei den U12-Junioren gingen Benedikt Rinsche und Markus Goddemeier als Sieger vom 
Platz, und beim U15-Nachwuchs gewannen Marc und Bettina Schnecking knapp. „Dieser Tag hat wieder einmal gezeigt, dass der Tennissport weiter an 
Attraktivität in Albersloh gewinnt“, bilanzierte Koordinator Robert Pöttner. Er bedankte sich bei den fleißigen Eltern, der Firma Hennenberg, die auch 
in diesem Jahr frische Erdbeeren sponserte, und den Zuschauern. Eine Wiederholung des Cups im nächsten Jahr sei geplant. Foto: pr

Die U18-Juniorinnen belegten mit drei Siegen und zwei Re-
mis hinter dem SV Rinkerode Tabellenplatz zwei. Foto: pr

„Wertvolle
Erfahrungen“

GWA-Tennisjugend stellte fünf Mannschaften
Albersloh • Auf eine erfolg-
reiche Sommersaison blickt 
die Tennisjugendabteilung 
der DJK GW Albersloh zu-
rück. Fünf Mannschaften 
spielten in unterschiedlichen 
Klassen um Punkte und Ta-
bellenplätze. 

Bei den U15- und U18-Ju-
niorinnen wurden Spielge-
meinschaften mit der SG Sen-
denhorst organisiert, sodass 
alle interessierten Mädchen 
die Möglichkeit zum Spielen 

hatten. Die U15 gewann zwar 
keine Partie, verlor aber auch 
nur ein Mal und wurde mit 
drei Unentschieden Dritter. 
Die U18-Mädchen blieben 
sogar ungeschlagen und lan-
deten mit drei Siegen und 
zwei Niederlagen auf Rang 
zwei – und damit knapp hin-
ter dem TC Rinkerode.

Erfreulich war auch das 
Abschneiden der U12-Juni-
oren I, die mit 8:2 Punkten 
ebenfalls Platz zwei in ihrer 
Klasse belegten. Die zweite 
Mannschaft wurde mit ei-

nem Sieg und vier Nieder-
lagen ebenso Vorletzter wie 
die U15-Junioren, die auf 2:6 
Punkte kamen. 

„Ein Ziel unserer Jugend-
arbeit ist es, möglichst früh-
zeitig viele Kinder und 
Jugendliche für die Jugend-
mannschaftsspiele zu begeis-
tern und dadurch den Spaß 
am Wettkampf zu vermitteln“, 
sagte GWA-Jugendwart Peter 
Lemke. „Daher haben wir in 
den einzelnen Mannschaften 
zum Teil auch deutlich jün-
gere und talentierte Kinder 
gemeldet, die ihre Sache sehr 
gut gemacht haben und wert-
volle Erfahrungen sammeln 
konnten.“ Ein Dank gebühre 
den Eltern, die ihre Kinder 
bei Heim- und Auswärts-
spielen begleitet und für eine 
reibungslose Organisation ge-
sorgt hätten. • dz/mak
U12-Junioren (2 Mannschaften): Erik 
Braun, Tamino Kröger, Benedikt Rinsche, 
Kilian Silder, Tim Schnecking, Jan Bartelt
U15-Junioren: Julian Jeiler, Christopher 
Lemke, Alexander Gast, Micha Jöstingmei-
er, Dennis Töws
U15-Juniorinnen: Aileen Lemke, Maren 
Goddemeier
U18-Juniorinnen: Jana Handke, Lena 
Handke, Theresa Mersmann, Lisa Stoffers

Die U12-Junioren der DJK GW Albersloh Foto: pr

In Gemen wird‘s gruselig
DJK Olympia veranstaltet ein Geisterwochenende für 70 Kinder auf der Jugendburg / Anmelden

Drensteinfurt • Gruselig 
wird es im September auf 
der Jugendburg Gemen. Die 
DJK Olympia veranstaltet 
dort ein Kinderwochen-
ende. Jetzt traf sich der 
DJK-Jugendausschuss im 
Hotel-Restaurant Amigos, 
um Vorbereitungen für das 
Geisterwochenende zu tref-
fen. Für die Mädchen und 
Jungen wird wieder ein 
buntes Programm auf die 
Beine gestellt.

Gruselige 
Abende und 
spannende 
Abenteuer 
warten auf 
die rund 

70 Kinder. Unter dem Motto 
„Geister“ werden die Teilneh-
mer unter anderem basteln 
und ihre Geschicklichkeit in 
einem Bewegungsparcours 
beweisen. Begleitet werden 
sie von 15 Betreuern, die sich 
schon auf das Wochenende 
freuen. 

Um die mehr als zehn Jahre 
tätige „Stammmannschaft“ 
des Jugendausschusses un-
ter der Leitung von Nicole 
Schwarzendahl zu erwei-
tern, hatte dieser 750 Euro 
an Spenden bekommen. „Die 
Nachwuchsförderung ist uns 
sehr wichtig. Viele der heuti-

gen Helfer und Übungsleiter 
sind selber in den vergange-
nen Jahren als Teilnehmer 
dabei gewesen“, sagt Schwar-
zendahl und ergänzt: „Zu 
Ausbildungszwecken werden 
wir dieses Jahr mit einer sehr 
großen Betreuergruppe das 
Wochenende begleiten.“

Das gruselige Wochenende 
beginnt am Freitag, 7. Septem-
ber, um 14 Uhr an der Drein-
gau-Halle und endet dort am 
Sonntag, 9. September, gegen 
14.30 Uhr. Bis Sonntag kön-
nen sich Vereinsmitglieder 
zu dem Wochenende noch 
anmelden. Zu vergeben sind 

nur noch einige Restplätze. 
Für Anmeldungen und bei 
Fragen zu der Veranstaltung 
steht Nicole Schwarzendahl 
unter Telefon 0171-9926132 
zur Verfügung. • alt

• Weitere Infos zur Jugendburg:
www.jugendburg-gemen.de

Der DJK-Jugendausschuss um Nicole Schwarzendahl (3.v.l.) traf sich, um das Wochenende 
für den Nachwuchs des Sportvereins im September zu planen. Foto: A. Timpe

F u ß b a l l

Torschützenliste
SG Sendenhorst (50 Saisontore)
9 Tore: Patric Dülberg
7 Tore: Sebastian Roskosch
5 Tore: Stefan Nordhoff
4 Tore: Matthäus Druzd, Juri Hildt
3 Tore: Philipp Wostal, Nikita Bassauer
2 Tore: Philipp Haske, Wolfram Butter-
mann, Paul Kuchta
1 Tor: Henning Brandherm, Werner Budt, 
Michel Brinkschulte, Christoph Pyka, 
Stefan Hagedorn, Dominik Mey, Matthias 
Langohr; 2 Eigentore der Gegner

SG Sendenhorst II (81 Tore)
24 Tore: Sven Kotzur
8 Tore: Kevin Pecnik
7 Tore: Marcel Ohlen, Timo Schmetkamp, 
Dominik Wenzel
3 Tore: Lukas Brüggemann, Michel 
Brinkschulte, Lukas Stellmach
2 Tore: Max Pöttken, Alexander Keweloh, 
Dominik Gerwin, Jan Wolke, Jürgen 
Nordhoff, Sascha Werner
1 Tor: Maik Erdmann, Steffen Hommer-
nick, Adrian Roskosch, Rudolf Erhardt, Jens 
Kotzur, Johannes Freisfeld, Martin Zimon

SV Drensteinfurt (78 Tore)
19 Tore: Matthias Gerigk 
13 Tore: Oliver Logermann 
10 Tore: Patrick Kowalik 
9 Tore: Daniel Möllers
6 Tore: Robert Wojdat
5 Tore: Rodrigo De Sousa
4 Tore: Dominik Heinsch, Christian 
Niemann
3 Tore: Bernd Drepper
2 Tore: Dennis Wagner
1 Tor: Lars Hülsmann, Jan Wiebusch, 
Murat Aydogdu

SV Drensteinfurt II (68 Tore)
17 Tore: Dominik Kunz
7 Tore: Bernd Drepper
5 Tore: Maurice Mathiak, Jonas Volkmar, 
Sven Philipper
4 Tore: Lars Hülsmann
3 Tore: Lennart Gummersbach, Dominik 
Busch, Ferat Etemi
2 Tore: Tobias Volkmar, Manuel Osten-
dorf, Marcus Hunsteger, Björn Philipper 
1 Tor: Max Siebenbrock, Bastian Schru-
tek, Matthias Kleineidam; 3 Eigentore 
der Gegner; 2 Tore kampflos

Fortuna Walstedde (62 Tore)
18 Tore: Kevin Wender
11 Tore: Nicolas Rosendahl
9 Tore: Peter Cichon
5 Tore: Dominik Bolmerg
4 Tore: Robin Vinnenberg
3 Tore: Simon Marhold, Dimitri Win-
kenstern
2 Tore: Christian Averhage, Marcel 
Brillowski, Alexander Vojnovski 
1 Tore: Hendrik Simon, Matthias Schröer; 
1 Eigentor des Gegners 

SV Rinkerode (88 Tore)
13 Tore: Raphael Stückmann
12 Tore: Dominik Grünhagel
11 Tore: Andreas Watermann 
10 Tore: Tim Pulkowski 
8 Tore: Sascha Kleine-Wilke
5 Tore: Niklas Henze, Kaspars Berzinch
3 Tore: Francois Lemarchand, Thorsten 
Draba, Stefan Wiewer 
2 Tore: Simon Walbaum, Stefan Pöhler, 
Oliver Schlering; 1 Tor: Mustafa Dogan, 
Alper Yildirim, Alexander Hiller, Winfried 
Thiemeyer, Björn Celik; 4 Tore kampflos

DJK GW Albersloh (79 Tore)
11 Tore: Julian Spangenberg, Patrick 
Horstmann
10 Tore: Lucas Herrmann
9 Tore: Kirill Bassauer, Marcel Kirchhoff
8 Tore: Mike van der Haar
5 Tore: Bernd Grenzer
4 Tore: Marc Mielke, Aaron Bonse
3 Tore: Jan Dulisch; 1 Tor: Oliver Berg-
mann, Lukas Strohbücker, Thilo Pöttner, 
Niklas Block, Simon Spangenberg

Albersloh • Albersloh soll 
eine neue Zweifach-Sport-
halle bekommen. Der Rat 
der Stadt Sendenhorst befür-
wortet das Projekt. Nur Josef 
Lammerding von der FDP 
stimmte in der Sitzung am 
Donnerstagabend dagegen, 
dass angesichts der finanzi-
ellen Lage eine solche Halle 
gebaut werden solle. 

Die Planungsergebnisse der 
Arbeitsgruppe dienen laut 
Ratsbeschluss als Grundlage 
für einen Architektenwett-
bewerb, an dem 20 Architek-
turbüros mitwirken können. 
Fünf davon werden gesetzt. 
Dies sind die Büros HT-Ar-
chitektur, Stell-Architektur 
und Belha aus Münster sowie 
das Architekturbüro Döring 

aus Sendenhorst und das 
Büro Spital-Frenking und 
Schwarz aus Lüdinghausen. 
Weitere 15 werden nach dem 
Bewerbungsverfahren über 
die Homepage von Drees & 
Huesmann ausgelost. 

Der Zeitplan sieht vor, dass 
die Bewerbungsfrist vom 17. 
bis 28. August läuft und die 
Losziehung am 30. August 

ist. Die Preisgerichtssitzung 
mit Fachleuten und Vertre-
tern der Stadt soll am 5. De-
zember sein. 

Vorgesehen ist eine Zwei-
fach-Sporthalle mit den Ma-
ßen 22 mal 44 Meter, sieben 
Meter hoch, plus Teleskoptri-
büne für 199 Zuschauerplätze 
und einem multifunktionalen 
Eingangsbereich. • wit

Rat stimmt für Neubau einer Sporthalle

Sendenhorst • Am letzten 
Sonntag vor den Sommer-
ferien, also am morgigen 1. 
Juli, findet das 29. Volksrad-
fahren der Sendenhorster SG 
statt. Der Start erfolgt beim 
Hauptsponsor und Mitveran-
stalter, der Vereinigten Volks-
bank, in der Fußgängerzone. 
Start ist von 12 bis 13 Uhr.

Das Startkommando ge-
ben als Schirmherrin Maria 
Schäfer vom ADFC Senden-
horst, Bernd Petry von der 
Volksbank und Franz-Josef 
Reuscher, 1. Vorsitzender der 
Sportgemeinschaft. Die Orga-
nisatoren haben wieder zwei 
Strecken ausgearbeitet. Die 
kleine Strecke „Hoetmar“ ist 

24 km lang, die längere Stre-
cke „Enniger“ 33 km. Ziel ist 
das Sport- und Freizeitzen-
trum an der Jahnstraße, wo 
auch die große Tombola statt-
finden wird. Hauptgewinn 
ist ein neues Fahrrad, viele 
weitere – von der Volksbank 
spendierte – Preise winken 
den Teilnehmern.

Für den Nachwuchs gibt es 
das SG-Spielmobil und eine 
Spielwiese, für das leibliche 
Wohl werden die Fußballer 
der Alten Herren sorgen, für 
die medizinische Versorgung 
die DRK-Gruppe um Ute Gud-
dack. Den Service rund ums 
Fahrrad vor und während der 
Tour übernimmt das Geschäft 
Brandhove, die Urkunden 
werden von Erdnuß Druck 
ausgestellt. Rund 80 Helfer 
der SG Sendenhorst werden 
morgen im Einsatz sein.

Volksradfahren der SG am Sonntag

Hauptpreis ist
ein neues Fahrrad
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Schaaf siegt: Zwei Badminton-Turniere 
mit Beteiligung der SG Sen-

denhorst fanden statt. Pauline Brockamp hatte sich erstma-
lig im Einzel für die NRW-Rangliste qualifiziert. In Fried-
richsdorf musste sie aber in der Altersklasse U15 Lehrgeld 
zahlen, verlor die ersten zwei Spiele deutlich und das dritte 
in drei Sätzen. In Unna (U11 bis U15) und Herscheid (U17/
U19) wurde das 2. Kreis-Einzelranglistenturnier ausgetra-
gen. Beim Jungen-Einzel U15 machten die vier SG-Spieler 
aus dem Wettbewerb eine Vereinsmeisterschaft, überstan-
den alle die Vor- und die K.o.-Runde und zogen ins Halbfi-
nale ein. Im Endspiel besiegte Adrian Schaaf Jonas Kras. 
Luca Sauerland gewann das Spiel um Platz drei gegen Tim 
Brechtenkamp. Alle vier dürfen am 9. September am Be-
zirksranglistenturnier teilnehmen. In der Altersklasse U17 
war für David Rölver und Phil Anhalt im Viertelfinale End-
station. Das Bild zeigt: (v.l.) Tim Brechtenkamp, Jonas Kras, 
Adrian Schaaf und Luca Sauerland. Text/Foto: pr

Das „Seniorenfrühstück“, das der Tennis-Club Rinkerode erstmals veranstaltet hat, 
sei ein voller Erfolg gewesen. Organisatorin Mechtild 

Volmary begrüßte 13 Teilnehmer auf der Anlage des TCR. Ein reichhaltiges Frühstück musste sich zunächst in einem 
Match verdient werden. Volmary schickte die „Senioren“ in immer wieder neu formierten Doppeln auf den Platz. Auch 
die Geselligkeit kam nicht zu kurz. Dorfgeschichten und Witze gehörten zum Gespräch auf der Terrasse. Eine Neuauflage 
der Veranstaltung, die laut Ulrike Röger im Übrigen noch einen „pfiffigen Namen“ braucht, wünschten sich die Beteiligten 
für die kommende Saison. Anregungen und Vorschläge nehmen alle Vorstandsmitglieder des TCR entgegen. Foto: pr

10 Euro für jeden Rinkeroder
17. Volkslauf des SVR am 28. Juli / Vorbereitung läuft „auf Hochtouren“ / Anmeldungen möglich

Rinkerode • Für den Volks-
lauf, den der SVR in vier 
Wochen veranstaltet, lau-
fen die Vorbereitungen „auf 
Hochtouren“, teilt Marion 
Fabian, Vorsitzende der 
Freizeit- und Breitensport-
abteilung, mit. Gibt es er-
neut eine Bestmarke? „Es 
ist fraglich, weil wir mitten 
in den Ferien liegen“, sagt 
Organisator Holger See-
hafer. 2011 wurde mit 472 
Teilnehmern ein neuer Re-
kord geknackt. Erste An-
fragen von Läufern habe es 
schon im Februar gegeben.

Die Veranstaltung des SVR 
findet am Samstag, 28. Juli, 
statt. Auf dem Programm ste-
hen Wettbewerbe für Bam-
binis, Schüler und Walker 
sowie über sechs, zehn und 
21,1 Kilometer. Start und 
Ziel ist das Sportzentrum, Im 
Breul. 70 bis 80 Helfer wer-
den im Einsatz sein. Wer Zeit 
und Lust hat zu helfen, kann 
sich bei Seehafer melden.

Der 1,4-Kilometer-Schü-
lerlauf (bis Jahrgang 2001) 
beginnt um 16.10 Uhr. Er 
führt rund um das Sportzen-
trum. Das Startgeld beträgt 
zwei Euro. Die ersten drei 
jeder Altersklasse erhalten 
eine Medaille. Eine Urkun-
de bekommt jedes Kind, das 
das Ziel erreicht. Der Bam-
binilauf für Kinder bis sechs 
Jahre startet um 16.20 Uhr 
und geht über eineinhalb 
Runden auf dem Sportplatz. 
Jedes Kind erhält eine klei-
ne Überraschung. Auch die 
Walker dürfen sich über eine 
Urkunde freuen. Sie werden 
um 16.45 Uhr starten und 
sechs Kilometer absolvieren. 
Erwachsene zahlen drei Euro 
Startgeld, Schüler zwei.

Der Jedermannlauf über 
sechs Kilometer beginnt um 
16.40 Uhr, der über zehn Ki-
lometer um 17.50 Uhr und 
der Halbmarathon um 18.10 
Uhr. Auch dieser Rundkurs 
führt über Asphaltstraßen so-
wie Feld- und Waldwege. Die 
Halbmarathon-Teilnehmer 

werden zwei Runden laufen. 
Die 10-km-Strecke und der 
Halbmarathon sind amtlich 
vermessen. Erwachsene zah-
len fünf Euro, Schüler zwei 
Euro Startgeld. Alle Finisher 
können sich eine Urkunde 
über das Internet zu Hause 
ausdrucken. Die Altersklas-
sen-Ersten werden mit einem 
Pokal, gesponsert von der 
Sparkasse Münsterland Ost, 
belohnt, die Gesamtsieger er-
halten zusätzlich einen Sach-
preis.

Anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums des Sportvereins 
spendet die Sparkasse für je-
den Teilnehmer aus Rinkero-
de zehn Euro für einen guten 
Zweck. „Das ist einmalig“, 
sagt Seehafer. Bislang hätten 
immer 50 bis 60 Rinkeroder 
am Volkslauf teilgenommen. 
„Wir hoffen, dass diesmal 
100 mitmachen.“ 

Voranmelden können sich 
Läufer bis Montag, 23. Juli, 
auf der Homepage des SVR 
unter „F&B-Sport“ und bei 
Holger Seehafer: Telefon 
(02538) 952019 (ab 16 Uhr), E-
Mail: holger.seehafer@online.
de. Nachmeldungen sind bis 
kurz vorm Start möglich. Für 
Kaffee, Kuchen und kalte Ge-
tränke wird gesorgt. • mak

www.sportverein-rinkerode.de

Auf die Plätze, fertig, los! In 28 Tagen kämpfen die Läufer wieder um Siege. Foto: Buxtrup

www.briefundmehr.de
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KLEBEN. SCHICKEN. SPAREN.

Sparen Sie mit Brief und mehr 
beim Versand Ihrer nächsten 
Briefe und Pakete richtig Geld!

Holen Sie sich hier in Ihrem 
Brief und mehr-Service point zehn 
selbstklebende Versandmarken 
im Gesamtwert von 11,96 Euro 
zum Preis von nur 6,00 Euro 
inklusive gesetzlicher Mehr-
wertsteuer – nur solange der 
Markenvorrat reicht. St
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Strukamp
Vierter

Bogenschießen
Xanten/Ameke • Reinhard 
Strukamp aus Ameke kann 
sich über einen weiteren Er-
folg im Bogenschießen freuen. 
Bei den Landesmeisterschaf-
ten des Bogensportverbandes 
Nordrhein-Westfalen belegte 
Strukamp, der für die Bogen-
sportabteilung des Hammer 
S p o r t c l u b s 
2008 startet, 
in Xanten den 
vierten Platz 
und zählte 
damit erneut 
zu den besten 
Blankbogen-
schützen aus 
dem Landes-
verband. Er schoss jeweils 
35 Pfeile aus 50, 40, 30 und 
20 Metern Entfernung ab und 
erreichte insgesamt 1189 Rin-
ge. Wie den anderen Teilneh-
mern machte ihm das Wetter 
einen Strich durch die Rech-
nung, denn bei Sturm und 
starken Regenfällen fanden 
die Pfeile nicht immer die 
goldene Mitte. • fk

Voten für die
Boulefreunde

Drensteinfurt • Ziel der SVD-
Boulefreunde ist es, noch 
in diesem Jahr die alte Flut-
lichtanlage durch energie-
sparende Halogenstrahler zu 
ersetzen und an den neuen 
Plätzen drei Flutlichtmasten 
zu errichten. Daher nehmen 
sie am Wettbewerb „VitalPo-
kal für Engagment 
NRW 2012“ teil. 
Die ersten drei 
Projekte werden 
mit insgesamt 
4000 Euro geför-
dert. Um die Bouleabteilung 
zu unterstützen, kann man 
noch bis zum 5. Juli unter 
www.vitalindeutschland.de/
wettbewerb täglich für das 
Generationenprojekt abstim-
men. Freitag lag der SVD mit 
780 Stimmen auf Rang zehn. 
45 Teilnehmer gibt es. Der 
Drittplatzierte hat aber schon 
1830 Stimmen. • dz/mak

22 Teams kämpfen
um Turniersieg

Tag des Jugendfußballs heute in Walstedde
Walstedde • Jeweils ein F-Ju-
gend-Team von allen Vereinen 
des Fußballkreises Beckum 
ist an diesem Samstag zu 
Gast auf dem Sportplatz am 
Böcken in Walstedde. „Wir 
erwarten 22 Mannschaften“, 
sagt Fortunas Vorsitzender 
Martin Averkamp 
und freut sich auf 
den Tag des Ju-
gendfußballs, der 
von 10 bis 14 Uhr 
stattfindet.

Das Turnier wird 
nach den Regeln 
des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) auf 
vier Kleinfeldern gespielt. 
Die Spielzeit beträgt zehn Mi-
nuten pro Partie, die Schieds-
richter werden von Fortuna 
Walstedde gestellt. Gespielt 
wird in vier Gruppen. Die je-
weils beiden Ersten erreichen 
das Viertelfinale. Die Spieler 
der vier Halbfinalisten erhal-

ten eine Medaille, für die ers-
ten vier Teams gibt es zudem 
einen Pokal.

Neben dem F-Junioren-Tur-
nier wird das Schnupper-Ab-
zeichen des DFB angeboten. 
Drei Stationen müssen die 
kleinen Fußballer bewältigen, 

um das Abzeichen 
zu bekommen. 
Stärken können 
sich Aktive und 
Zuschauer an ei-
nem Getränke- 
und einem Imbiss-
stand. • mak/dz
Gruppe 1: SuS Enniger-

loh, TuS Wadersloh, SV Diestedde, Westfa-
lia Vorhelm, SpVg Beckum, SC Lippetal
Gruppe 2: SpVg Oelde, Rot-Weiß Vellern, 
SV Benteler, SV Neubeckum, SuS Enniger
Gruppe 3: Germania Stromberg, VfJ 
Lippborg, Ahlener SG, Westfalen Liesborn, 
SC Roland Beckum, FSG Ahlen
Gruppe 4: BW Sünninghausen, Vorwärts 
Ahlen, Fortuna Walstedde, SpVgg Dol-
berg, Rot Weiss Ahlen

SVD richtet Staffeltag aus
Drensteinfurt • Der SV Dren-
steinfurt richtet als Meister 
der Fußball-Kreisliga A2 den 
Staffeltag für die Ligen A2, 
B3 und C4 aus. Die Veranstal-
tung findet am Dienstag, 10. 
Juli, statt und beginnt um 19 

Uhr im Vereinsheim im Erl-
feld. Wichtige Punkte stün-
den auf der Tagesordnung, 
teilt Staffelleiter Hans Rog-
genkamp mit. Aus diesem 
Grund hofft er auf eine rege 
Teilnahme der Vereine.

• In Albersloh haben Unbe-
kannte in der Nacht zu Diens-
tag gleich drei Einbrüche 
verübt. Sie brachen in zwei 
Kindergärten am Teckelsch-
laut und an der Bahnhofstra-
ße sowie in einen Hofladen 
an der Wolbecker Straße ein. 
In die Kindergärten gelang-
ten die Täter, indem sie nach 
hinten gelegene Fenster und 
Türen aufhebelten. In einem 
Fall stahlen sie etwas Bar-
geld. Zugang zum Hofladen 
verschafften sich die Täter 
durch das Aufbrechen einer 
Tür. Ob etwas gestohlen wur-
de, stand bei der Anzeigen-
aufnahme noch nicht fest.

• Eine 45-jährige Frau aus 
Drensteinfurt befuhr am 
Donnerstag gegen 16.56 Uhr 
mit ihrem Opel Insignia den 
Dennehauptweg in Hamm in 
Richtung Osten. Gleichzeitig 
befuhr eine 43 Jahre alte Ham-
merin mit ihrem BMW die 
Straße Frielick in Richtung 
Norden. An der Kreuzung 
der beiden genannten Stra-
ßen gilt die Regel rechts vor 
links. Die beiden Fahrzeuge 
stießen im Kreuzungsbereich 
zusammen. Beide Fahrerin-

nen sowie drei Mitfahrerin-
nen (14, 16 und 19 Jahre) 
wurden in Krankenhäusern 
der Umgebung ärztlich be-
handelt. Einzig die 14 Jah-
re alte Beifahrerin im BMW 
verblieb stationär im Kran-
kenhaus. Beide Fahrzeuge 
wurden erheblich beschädigt 
und mussten abgeschleppt 
werden. Den Sachschaden 
schätzt die Polizei auf 30 500 
Euro.

• Weil aufgrund erster Zeu-
genbeobachtungen ein größe-
rer Brand nicht ausgeschlos-
sen werden konnte, rückte 
die Feuerwehr Drensteinfurt 
am Donnerstag um 17.15 Uhr 
mit entsprechenden Kräften 
zur Weidenbrede aus. Tat-
sächlich war beim Abbren-
nen von Unkraut eine Hecke 
in Brand geraten. Bis zum 
Eintreffen der Feuerwehr hat-
te der Verursacher das Feuer 
mit einem Gartenschlauch 
nahezu gelöscht. Es sei ein 
relativ geringer Sachschaden 
entstanden, teilte die Polizei 
mit.

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Polizeibericht

Homering
verstärkt GWA

Albersloh • Nach André Si-
mon, der vom TuS Frecken-
horst kommt, hat sich Fuß-
ball-B-Kreisligist DJK GW 
Albersloh die Dienste eines 
weiteren Torwarts gesichert. 
Dennis Homering (19 Jahre) 
wechselt vom SC Hoetmar zu 
den Grün-Weißen. Zuvor hat-
te GWA-Trainer Michael Wes-
ter bereits bekannt gegeben, 
dass sich die Albersloher mit 
Routinier Armando Alla (Fre-
ckenhorst) sowie Stürmer 
Bartosz Nahajowski und All-
rounder Tomasz Nahajowski 
(beide von RW Alverskir-
chen) verstärken. • mak

Carsten Jugel
wechselt zur SG
Sendenhorst • Torwart Cars-
ten Jugel wechselt vom TuS 
Hiltrup II zu den Fußballern 
der SG Sendenhorst. Das be-
richtet heimspiel-online.de. 
Jugel ist Sendenhorster, spiel-
te vor seiner Zeit in Hiltrup 
unter anderem für den SV 
Drensteinfurt und Ostbevern. 
Weitere Neuzugänge des Be-
zirksliga-Absteigers will Mar-
cel Gerwin, Vorsitzender der 
Fußballabteilung, in Kürze 
bekannt geben. Daniel Höl-
scher (Münster 08 II), Stefan 
Hagedorn (Ahlen) und Phi-
lipp Wostal (SpVg Beckum) 
verlassen die SG. • mak

Anzeige
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Ausdruck der Wertschätzung
Ende ist besiegelt

Buntes Programm für Ferienkinder

Sendenhorst • Auch in die-
sem Jahr ist es dem Team der 
Bücherei St. Martin wieder 
gelungen, die Dienstzeiten 
der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter so zu organisieren, dass 
die Bücherei während der ge-
samten Sommerferien zu den 
gewohnten Zeiten – sonntags 
von 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr – öffnen 
kann. Ebenso gilt wieder das 
Angebot, dass während der 
Ferien die Leihfristen indi-
viduell an die Urlaubszeiten 
der Leser angepasst werden 
können. Und neue Leser sind 
immer willkommen.

In den Ferien
geöffnet

Mit 3000 Euro von der Deutschen 
Angestellten-Kran-

kenkasse (DAK) kann der Bundesverband zur Förderung 
und Unterstützung rheumatologisch erkrankter Kinder und 
deren Familien nun ein Kreativ-Wochenende in Münster 
anbieten. Überreicht wurde das Geld am Dienstag von Ste-
fan Reichstein (DAK Ahlen, 2.v.l.). Sozialarbeiterin Chris-
tine Göring (l.) und Kunsttherapeutin Petra Schürmann 
(2.v.r.) werden das Projekt vom 31. August bis 1. September 
gemeinsam mit Dr. Sven Hardt im Münsteraner Jugendgäs-
tehaus durchführen. Die beim Projekt gefertigte Bilder und 
Masken werden nach dem Wochenende im Sockelgeschoss 
des St. Josef-Stifts ausgestellt.  Text/Foto: as

Der Wunsch stand seit der Jugendkonferenz 2010 ganz oben auf der Prioritätenliste: Die Sendenhors-
ter Jugendlichen wollten gerne einen Skaterplatz haben. Jetzt ist der Traum Wirklichkeit 

geworden. Am Mittwoch haben Vertreter des Rates, der Stadt und der aufsuchenden Jugendarbeit gemeinsam mit dem 
Chef des Jugendamtes beim Kreis Warendorf, Wolfgang Rüting, und den Jugendlichen den Parcours eröffnet. Initiator des 
Unterfangens war Gerhard Olde. Der CDU-Ratsherr hat in jahrelanger Arbeit zunächst dafür gesorgt, dass das Grund-
stück, ein ehemaliger Tennisplatz am Sportzentrum, zum Treffpunkt wurde. Dafür hat er gemeinsam mit den jungen 
Leuten den Untergrund hergerichtet, später kamen der Unterstand eines abgerissenen Firmengebäudes und zwei ein-
gegrenzte Soccer-Plätze hinzu. Letzter Coup ist die Fertigstellung des Skaterparcours mit drei stabilen Elementen, die 
den Rollbrettfahrern Spaßfaktor und Herausforderung zugleich sein sollen. Daniel Popp, Vorsitzender des Jugendwerks, 
dankte allen Beteiligten für ihre Unterstützung. Finanziell getragen wurde das Projekt mit 1000 Euro vom Jugendwerk 
und 2000 Euro von der Stadt Sendenhorst. Den Löwenanteil von 7000 Euro hat das Jugendamt beigesteuert. Wolfgang 
Rüting betonte, dies sei in jedem Fall gut angelegtes Geld, da es den Jugendlichen direkt zugute komme.  Text/Foto: vl

Sendenhorst • Was im ver-
gangenen Jahr schon so gut 
geklappt hat, nämlich die Fe-
rienangebote in Sendenhorst 
unter dem Dach des Vereins 
FiZ zu bündeln, das erfährt 
in diesem Sommer eine Neu-
auflage. Gerade ist der blaue 
Flyer herausgekommen, in 
dem steht, was die Kinder, 
die nicht in den Urlaub fah-
ren, in ihrer Heimatstadt so 
alles erleben können.

Von Spielstunden im Hal-
lenbad über eine Fahrt zum 
Naturzoo in Rheine bis hin 
zum Dance-Workshop reicht 
das Angebot. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir so-
gar einige Veranstaltungen 
mehr anbieten können als 
im vergangenen Sommer“, 
erzählte FiZ-Vorsitzende Dr. 
Mechthild Bonse. Und ei-
gentlich alle Veranstalter, 
beispielsweise die Bürgerstif-
tung oder die Feuerwehr, sei-
en wieder mit an Bord.

Das FiZ hat die Termine 
nicht nur gebündelt und in 
eine ansprechende Form 
gebracht, sondern auch ver-
sucht, sie ein wenig zu ko-
ordinieren. „Damit nicht 
fünf Sachen an einem Tag 
stattfinden, sondern sich das 
Programm über die gesamten 
Sommerferien erstreckt“, so 
Daniel Popp, Vorsitzender 
des Jugendwerks. Für die 
Gestaltung zeichnet Jessica 
Mützky vom Stadtmagazin 
„Schaumal“ verantwortlich.

Das Ferienprogramm ist 
kürzlich in alle Haushalte 

verteilt worden, liegt aber 
auch in der Verwaltung und 
im Forum Schleiten aus. An-
melden kann man sich je-
weils beim entsprechenden 
Veranstalter, das FiZ hilft da-
bei auch gerne weiter. Einen 
zusätzlichen Anmeldetag, an 
dem auch Fragen beantwor-
tet werden können, bietet das 
FiZ am Freitag, 6. Juli, von 
15.30 bis 17 Uhr an.

Aber nicht nur in Senden-
horst, auch in Albersloh wird 
den Kindern in den Ferien 
eine Menge geboten. Hier ist 
der entstandene Flyer rot, 
und 20 tolle Termine stehen 
drin. Jetzt können die Ferien 
kommen!•ne

Dr. Mechthild Bonse (FiZ), Daniel Popp (Jugendwerk) und Jessica Mützky („Schaumal“) 
stellten am Mittwoch das Sommerferienprogramm vor. Foto: Evering

Der Verein FiZ hat die Angebote in Sendenhorst und Albersloh in zwei Flyern gebündelt

Sendenhorst • „Danke“ 
sagten am Mittwochabend 
Bürgermeister Berthold 
Streffing und Franz-Lud-
wig Blömker bei der 
Überreichung der ersten 
Ehrenamtskarten an Sen-
denhorster Bürger.

Insgesamt wurden 20 Ehren-
amtskarten ausgegeben, von 
denen 16 am Mittwoch per-
sönlich in einer kleinen Fei-
erstunde im Haus Siekmann 
überreicht werden konnten.

„Diese Ehrenamtskarten 
sollen ein Ausdruck der be-
sonderen Wertschätzung 
sein“, erklärte Bürgermeister 
Streffing. Die Bürger sind in 
den verschiedensten Berei-
chen ehrenamtlich tätig, bei-
spielsweise bei den Pfadfin-
dern, in der Pfarrbücherei, im 
Sport- oder im Karnevalsver-
ein. Für diese Ehrenamtlich-
keit sei eine Anerkennung 
sehr wichtig, so Streffing. 
Aus diesem Grund hat der 
Stadtrat vor kurzem einstim-
mig die Einführung der Eh-
renamtskarte beschlossen.

Mit dieser ist landesweit 
eine Vielzahl von Vergünsti-
gungen verbunden, erklärte 
der Bürgermeister, die bei-
spielsweise vergünstigtes 
Einkaufen bieten, aber auch 
die Preise für Weiterbil-
dungskurse oder sportliche 
Tätigkeiten reduzieren. 

Die Ehrenamtskarten in 
Sendenhorst können Perso-
nen erhalten, die seit mindes-
tens zwei Jahren für mindes-
tens fünf Stunden pro Woche 
ehrenamtlich tätig sind und 

keine Vergütung dafür erhal-
ten. Für drei Jahre behalten 
die Karten ihre Gültigkeit, die 
weitere ehrenamtliche Tätig-
keit vorausgesetzt, erklärte 
Franz-Ludwig Blömker, Vor-
sitzender der Akademie Eh-
renamt, die die Städte bei der 
Betreuung der Karteninhaber 
unterstützt. 

Bewerbungen für die Eh-
renamtskarte werden von der 
Stadtverwaltung Sendenhorst 
entgegen genommen.•as

www.ehrensache.nrw.de

Die ersten Ehrenamtskarten 
wurden überreicht an: Andrea 
Jaspert, Karin Kirchner, Monika 
Koelen-Meyer, Mechthild Lam-
merding, Helga Meyer, Gisela 
Nordhoff, Martina Pecnik, Ka-
rin Rost, Gabriele Schlüter, Dirk 
Schmedding, Hedwig Stroh-
bücker, Annette Voges, Nina 
Vollenkemper, Dirk Vollenkemper, 
Anke Witte und André Zirk.•as

Zur Sache

Erste Ehrenamtskarten an engagierte Sendenhorster Bürger ausgegeben

Die ersten Ehrenamtskarten für Sendenhorster Bürger wurden ausgegeben. Foto: as

In Albersloh wurden die Anmeldun-
gen für den Ferienspaß bereits am 
23. Juni entgegen genommen. In 
zwei Malkursen mit der bildenden 
Künstlerin Dagmar Bogattke sind 
allerdings noch Plätze frei.

In den „Aqua-Seminaren“, die 
der Verein FiZ präsentiert, können 
Kinder und Jugendliche von sechs 
bis 16 Jahren die Aquarellmal-
technik mit den für sie typischen 
durchscheinenden Farbschichten 
erlernen und vertiefen. Mit detek-
tivischen Skizzengängen rund um 
das Wersedorf machen sich die 
jungen Maler auf Motivsuche. Die 

Räume der OGS der Ludgerusschu-
le Albersloh werden zum Atelier, 
das auch bei schlechtem Wetter 
Platz für Kreativität bietet. Eine 
Vielfalt bunter Themen soll für ab-
wechslungsreiche und spannende 
Wochen sorgen.

Der erste Kursus beginnt am 
Montag, 9. Juli, und endet am 
Freitag, 13. Juli. Der zweite Kur-
sus startet am Montag, 6. August, 
und dauert bis Freitag, 10. August. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 25 
Euro. Auskunft und Anmeldung bei 
Kursleiterin Dagmar Bogattke, Tel. 
(02535) 8337.•hus

Zwei Aqua-Seminare

Sendenhorst • Die traditio-
nelle Frauen-Friedens-Fahr-
radtour der kfd nach Bud-
denbaum findet am Montag, 
2. Juli, statt. Abfahrt ist um 
14 Uhr am Martiniring. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Am Donnerstag, 5. 
Juli, sind alle kfd-Mitarbei-
terinnen zur Sommerrunde 
eingeladen.Treffen ist um 
17 Uhr an der Pumpe. Nach 
einem kurzen Spaziergang 
wird es einen gemütlichen 
Abschluss geben. Wer möch-
te, kann auch mit dem Fahr-
rad kommen. Anmeldung bei 
Monika Koelen-Meyer, Tel. 
(02526) 654. Am Freitag, 6. 
Juli, sind alle Interessierten 
eingeladen, gemeinsam den 
Sonnenaufgang zu genießen 
und anschließend zusammen 
zu frühstücken. Treffen mit 
dem Rad ist um 4.45 Uhr an 
der Pumpe. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, Ruck-
sackfrühstück sollte mitge-
bracht werden. Bei Regen 
fällt die Radtour aus.

Termine der
kfd St. Martin

Hoffen auf
Vorschläge

Sendenhorst • Das Presby-
terium der Evangelischen 
Kirchengemeinde Senden-
horst/Vorhelm lädt zu einer 
zweiten Gemeindeversamm-
lung zur Zukunft der Nico-
laikirche am Dienstag, 3. Juli, 
um 19.30 Uhr in die Nicolai-
kirche, Agnes-Miegel-Straße 
14, in Vorhelm ein. In einer 
Versammlung im März hatte 
das Presbyterium vorgestellt, 
dass die Kirchengemeinde 
aus finanziellen Gründen 
nicht mehr in der Lage ist, 
beide Kirchen sinnvoll zu 
unterhalten. Es lud die Ge-
meinde ein, nach Lösungen 
zu suchen, um eine drohende 
Schließung der Nicolaikirche 
abzuwenden. Diese Lösungs-
vorschläge nimmt das Pres-
byterium auf dieser zweiten 
Gemeindeversammlung am 
Dienstag entgegen.

Aus dem Stadtrat

Sendenhorst • Ohne weitere 
Diskussionen oder Worte des 
Bedauerns wurde in der Sit-
zung des Rates der Stadt am 
Donnerstagabend die Auflö-
sung der Teigelkampschule 
zum Ende des Schuljahres 
2011/2012 beschlossen.

Was hatten die Kommunal-
politiker vor vier Jahren noch 
um die Hauptschule gestrit-
ten, was hatte sich die CDU 
für den Erhalt dieser Schul-
form in der Stadt stark ge-
macht? Nun wurde das Ende 
sang- und klanglos besiegelt.

Die Beschulung der verblie-
benen Sendenhorster Haupt-
schüler erfolgt ab dem kom-
menden Schuljahr über die 
Christ-König-Schule Dren-
steinfurt (DZ berichtete), die 
ihrerseits ebenfalls ein Aus-
laufbetrieb ist. 

Wie die gemeinsame Be-
schulung der Hauptschüler 
geschehen soll, ist in einer 
öffentlich-rechtlichen Ver-

einbarung zwischen beiden 
Städten geregelt.

Die Hauptschule wird unter 
dem Namen Christ-König-
Schule mit dem Hauptstand-
ort in Drensteinfurt, Senden-
horster Straße 13, und dem 
Teilstandort in Sendenhorst, 
Teigelkamp 5, geführt. Jede 
Stadt trägt die Kosten für ihre 
jeweiligen Gebäude inklusive 
Hausmeister und die Ausstat-
tung mit Inventar und techni-
schen Geräten. Für den Teil-
standort Sendenhorst stellt 
die Stadt Sendenhorst eine 
Schulsekretärin zur Verfü-
gung. Drensteinfurt trägt die 
Kosten der Lernmittelfreiheit, 
die Schülerfahrtkosten und 
auch schulinterne Kosten 
(Verwaltung, Sekretärinnen, 
Versicherungen, Arbeitsuten-
silien, Sozialarbeit etc.), be-
kommt aber von Sendenhorst 
eine anteilige Erstattung.

Die Vereinbarung gilt für die 
Dauer von fünf Jahren.•wit

Auflösung der Teigelkamp-Hauptschule

Eltern in Aufruhr
Die KvG-Schule beschäftigen zwei Themen

Sendenhorst • „Ziemliche 
Turbulenzen“ habe es seit 
den Osterferien an der KvG-
Grundschule gegeben, be-
richtete Schulleiter Michael 
Schulte, als er dem Rat der 
Stadt am Donnerstag ganz 
frisch aus der zuvor stattge-
fundenen Vollversammlung 
der Schule berichtete.

Zwei Themenbereiche brin-
gen die Eltern in Aufruhr: 
zum einen die geplante Zu-
sammenlegung der künftigen 
zweiten Jahrgangsstufe, zum 
anderen die Versorgung mit 
Montessori-Lehrkräften.

Zur Zusammenlegung der 
jetzigen ersten Klassen ab 
dem kommenden Schuljahr 
erklärte Schulte, dass laut 
Schulamt bei 84 Schülern 
keine andere Möglichkeit 
bleibe. Er begründete auch, 
warum diese Vollversamm-
lung stattgefunden habe. „Es 
ist leider so, dass man in be-
stimmten Positionen durch-
aus im Sturm steht“, und 
das könne er auch ertragen, 

meinte Schulte. Aber an sei-
nem „Wohlbefinden“ habe 
genagt, dass seinen gegebe-
nen Aussagen wenig Vertrau-
en geschenkt wurde. „Wenn 
uns Handlungsspielräume 
bleiben, nutzen wir sie.“

Zur Versorgung mit Mon-
tessori-Lehrkräften sagte 
Schulte, dass es derzeit eine 
„gute Versorgung“ gebe. Der 
Montessori-Zweig sei an der 
Grundschule ein gleichbe-
rechtigtes Angebot. Soweit 
er aus der Vollversammlung 
etwas sagen dürfe: Für das 
Schuljahr 2013/14 könne das 
Schulamt die Versorgung mit 
ausreichend Lehrkräften für 
den Montessori-Zweig si-
cherstellen.

Bürgermeister Berthold 
Streffing ergänzte, dass eine 
weitere ausgebildete Kraft 
an die Schule kommen wer-
de. Doch Schulte schränkte 
ein: „Das ist nicht ein ‚Oben-
drauf‘“, sondern man werde 
zwei Kolleginnen verlieren, 
die in Pension gehen.•wit

Infotag zu
Montessori

Albersloh • Der Arbeitskreis 
Montessori-Pädagogik veran-
staltet am heutigen Samstag 
von 11 bis 17 Uhr im Sozial-
Zentrum Gasthof Fels einen 
Informationstag für die ganze 
Familie, vor allem für Fami-
lien mit grundschulpflichti-
gen Kindern. Mitglieder des 
gerade gegründeten Förder-
vereins Montessori-Pädago-
gik Sendenhorst/Albersloh 
stehen den ganzen Tag für In-
formationsgespräche zur Ver-
fügung. Das Programm wird 
abgerundet mit Filmen und 
einem Büchertisch über die 
Reformpädagogik nach Ma-
ria Montessori. Getränke und 
Kuchen werden angeboten.

Sendenhorst · Kirchstraße 5 · Telefon (0 25 26) 15 88
Parkplätze hinter dem Haus!

Wir führen

– Kinderschuhe mit Weit-Maß-System (WMS)

Anzeige
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Übernehmen wird Ralf Borgmann die Provinzial-Geschäftsstelle an der 
Bahnhofstraße 4 in Drensteinfurt zum 1. Juli. Zuvor hatte 

Heinz-Albert Klümper den Kunden mehr als 30 Jahre lang als Ansprechpartner zur Verfü-
gung gestanden. Diese Aufgabe übernimmt nun der gebürtige Albersloher Borgmann, der 
heute in Sendenhorst lebt. Seit elf Jahren ist er für die Provinzial tätig. An der Abendschule 
hat er sich zum Betriebswirt fortgebildet. Zu seinem Team in Drensteinfurt gehören außer-
dem Angelika Elkendorf-Damm und Christina Wessel. Bei einem Tag der offenen Tür am 
Mittwoch, 4. Juli, von 15 bis 19 Uhr will sich Ralf Borgmann allen Interessierten vorstellen. 
Während die Erwachsenen miteinander ins Gespräch kommen können, steht für die kleinen 
Gäste ein Kickertisch bereit. Zuständig ist die örtliche Provinzial-Geschäftsstelle für Kun-
den in Drensteinfurt, Walstedde, Ameke und Mersch. „Wir zeichnen uns aus durch kompe-
tente Beratung und einen hochwertigen Service“, sagt Ralf Borgmann, der auf einem Hof 
in der Albersloher Bauerschaft Alst mit fünf Geschwistern aufwuchs. Der Vorteil bei einem 
Versicherer wie der Provonzial: Man hat stets einen festen Ansprechpartner vor Ort, der 
einem bei Fragen und Problemen sofort weiterhelfen kann.  Text/Foto: Evering

Neues aus der Geschäftswelt

Immer Spaß am Job gehabt
„Loeber, Dreingau Zeitung! 
Das Schützenfest steht an. 
Sie machen mit Ihrer Anzeige 
doch auch wieder mit!?“. Viele 
Drensteinfurter und Senden-
horster Geschäftsleute haben 
diese Worte in den vergange-
nen elf Jahren häufig zu hören 
bekommen. Am Telefon: Ange-
lika Loeber, die sich als Anzei-
genberaterin um die geschäftli-
chen Inserate für die Dreingau 
Zeitung gekümmert hat. Damit 
ist nun Schluss. Die 61-jährige 
Freckenhorsterin geht in den 
Ruhestand. Ihre Nachfolgerin: 
Almut Gondermann.

Angelika Loeber hatte immer 
Spaß an ihrem Job und für 
jeden Kunden einen Scherz 
auf Lager. „Eigentlich gab es 
keinen Tag, an dem ich nicht 
gelacht habe“, blickt die ge-
lernte Bürokauffrau mit einem 
Augenzwinkern zurück. In 
den Anzeigenverkauf war sie 
irgendwann einfach so hinein 
gerutscht. 1984 fing sie im 
Verlag Fahle in Warendorf an, 
der 1986 von Lensing-Wolff 
übernommen wurde. Hier war 
sie unter anderem an den 
Standorten Münster, Rheine 
und Telgte im Einsatz.

2001 wurde sie nach Dren-
steinfurt versetzt. Der Titel 
„Dreingau Zeitung“, früher eine 
Beilage der Münsterschen 
Zeitung, machte sich selbst-

ständig. Und Angelika Loeber 
war dazu auserkoren, den Ge-
schäftskundenstamm aufzu-
bauen. Viele Telefonnummern 
hat sie heute im Kopf, zu jeder 
Firma den richtigen Ansprech-
partner parat. „Ihrem Einsatz 
und Engagement ist es zu 
verdanken, dass die Dreingau 

Zeitung heute in der örtlichen 
Geschäftswelt eine hohe Ak-
zeptanz genießt“, findet Ge-
schäftsführer Kurt-Joachim Fi-
scher lobende Worte für seine 
langjährige Mitarbeiterin.

Mit ihrer neu gewonnenen 
Freizeit weiß die Mutter und 
Großmutter einiges anzufan-

gen. Mit dem Wohnmobil geht 
es noch in diesem Jahr auf 
eine große Reise entlang der 
Mittelmeerküste. Endlich kann 
sie mit ihrem Lebensgefährten 
so lange unterwegs sein, wie 
es dem Paar gefällt. Trotzdem 
wird sie ihre Arbeit vermissen. 
„Der Kontakt mit den verschie-
denen Menschen hat mir im-
mer besonders großen Spaß 
gemacht“, sagt sie.

Umzug geplant

Dieser Kontakt ist es auch, 
der Almut Gondermann zum 
Beruf der Anzeigenberaterin 
gebracht hat. „Alles andere 
kann man lernen, aber man 
muss gerne mit Menschen zu 
tun haben“, sagt die 54-Jähri-
ge. Noch lebt sie im sauerlän-
dischen Ense, will aber zeit-
nah ins Münsterland ziehen. 
In ihrer Freizeit werkelt die ge-
lernte Groß- und Außenhan-
delskauffrau, die acht Jahre im 
Ausland gelebt hat, gerne im 
Garten oder ist auf ihrem Mo-
torrad unterwegs.

Ihrer Nachfolgerin wünscht 
die frischgebackene Rentnerin 
Angelika Loeber einen guten 
Start in Drensteinfurt. „Ich hof-
fe, dass die Kunden ihr genau 
dieselbe Freundlichkeit entge-
gen bringen wie mir in den ver-
gangenen Jahren.“•ne

Angelika Loeber, Anzeigenberaterin der Dreingau Zeitung, geht in Rente

Angelika Loeber (r.) war elf Jahre als Anzeigenberaterin 
für die Dreingau Zeitung tätig. Jetzt geht sie in Rente. Ihre 
Nachfolgerin ist Almut Gondermann. Foto: Evering

Seit dem 1. Januar 1981 führt 
Bernd Hellmann die Provinzial-
Geschäftsstelle in Albersloh. 
Die Agentur war zunächst in 
der Münsterstraße angesiedelt 
und wechselte 1994 zum Kir-
chplatz in der Ortsmitte. Trotz 
der starken örtlichen Verbun-
denheit zu Albersloh geht das 
Geschäftsgebiet weit über 
dessen Grenzen hinaus.

Nach 31 Jahren sei es an der 
Zeit, fand Bernd Hellmann, die 

Verantwortung für das Wohl 
der Versicherungsnehmer mit 
einem Geschäftspartner zu 
teilen. Nicht ganz zufällig steht 
ihm für diese Funktion jetzt 
sein Sohn Frederik zur Seite. 
Vater und Sohn werden das 
Familienunternehmen künftig 
gemeinsam leiten.

Frederik Hellmann begann 
nach dem Abitur 2008 zielge-
richtet eine Ausbildung zum 
Kaufmann für Versicherungen 

und Finanzen. Erste Erfahrun-
gen als Kundenberater sam-
melte er in einer Provinzial-
Geschäftsstelle in Oelde. Seit 
dem 1. April 2012 gehört Fre-
derik Hellmann nun zum Team 
der Albersloher Geschäftsstel-
le und wird in zweiter Genera-
tion das Familienunternehmen 
fortführen. Er ist Ansprech-
partner für alle Versicherungs-
sparten einschließlich der 
Altersvorsorge.•gez

Gemeinsam mit dem Sohn

Die Provinzial-Geschäftsstelle in Albersloh wird seit April gemeinsam von Bernd Hellmann 
(r.) und seinem Sohn Frederik (l.) geführt. Foto: Genz

Die Sparkasse Münsterland 
Ost schüttet dieses Jahr insge-
samt 4,76 Mio. Euro (Vorjahr: 
4,01 Mio. Euro) an ihre Träger 
aus. Das beschloss jetzt die 
Zweckverbandsversammlung 
der Sparkasse. Mit dem Geld 
stehen den Städten und Ge-
meinden in Münster und im 
Kreis Warendorf zusätzliche 
Mittel für gemeinwohlorientier-
te Projekte zur Verfügung. Ge-
mäß den jeweiligen Anteilen 
an der Sparkasse entfallen da-
bei 3,30 Mio. Euro auf Müns-
ter und 1,46 Mio. Euro auf den 
Bereich Warendorf.

Möglich wurde die Ausschüt-
tung durch einen erwirtschafte-
ten Jahresüberschuss in Höhe 
von 19,1 Mio. Euro (Vorjahr: 
16,0 Mio. Euro). Damit verbun-
den ist nicht nur eine Steige-
rung der Ausschüttungssum-
me, sondern auch eine weitere 
Stärkung des Eigenkapitals 
der Sparkasse.

„Insofern kommt der Jahres-

überschuss den Menschen in 
der Region zweifach zugute: 
in Form von Mitteln für ge-
meinnützige Maßnahmen und 
in Form von Krediten für den 
heimischen Mittelstand als 
Garant für Arbeitsplätze und 
Wachstum“, betonte Münsters 
Oberbürgermeister Markus 
Lewe, Vorsitzender der Zweck-
verbandsversammlung.

Landrat Dr. Olaf Gericke, 
Verbandsvorsteher und Vor-
sitzender des Sparkassen-
Verwaltungsrates, unterstrich 
in diesem Zusammenhang 
die weiter positive Entwick-
lung des Kreditinstituts: „Die 
Sparkasse zählt inzwischen in 
Deutschland zu den leistungs-
fähigsten Großsparkassen 
und ist über das klassische 
Bankgeschäft hinaus ein star-
ker Partner der Menschen vor 
Ort.“ Er verwies dabei auch auf 
ein umfassendes Engagement 
im Stiftungs-, Sponsoring- und 
Spendenbereich.

Geld für Projekte
Sparkasse Münsterland Ost

Die Vertreterversammlung der 
Vereinigten Volksbank unter 
der Leitung des Aufsichtsrats-
vorsitzenden Hans-Jürgen 
Eidecker traf sich im Verwal-
tungsgebäude in Telgte, um 
das Geschäftsjahr 2011 mit 
den Entscheidungen zum Jah-
resabschluss und zur Gewinn-
verwendung abzuschließen. 
Darüber hinaus standen Wah-
len zum Aufsichtsrat auf der 
Tagesordnung. 

Durchweg Erfreuliches konn-
ten Vorstand und Aufsichtsrat 
den zahlreich erschienenen 
Mitgliedervertretern und den 
anwesenden Repräsentan-
ten aus der genossenschaftli-
chen Finanzgruppe berichten. 
„2011 war für die Vereinigte 
Volksbank eG ein erneut gu-
tes Geschäftsjahr“, erklärte 
Vorstandsmitglied Friedhelm 
Beuse. 667 000 Euro bezie-
hungsweise 4,5 Prozent Divi-
dende zuzüglich einer zwei-
prozentigen Bonusdividende  

beschloss die Vertreterver-
sammlung einstimmig an die 
Mitglieder auszuschütten. 

Der Jahresabschluss weist 
eine Bilanzsumme von 735 
Mio. Euro aus. Die Kunden-
einlagen erhöhten sich um 35 
Mio. Euro oder 7,4 Prozent auf 
nun 508 Mio. Euro. Das Kredit-
volumen konnte um 15 auf 492 
Mio. Euro gesteigert werden.

Zum ersten Mal in der Un-
ternehmensgeschichte wurde 
eine Frau in den Aufsichtsrat 
gewählt. Dr. Reinhild Lohmann 
wird künftig für den ausge-
schiedenen Wilhelm Mersbäu-
mer den nördlichen Teil des 
Geschäftsgebietes und zu-
gleich die Arbeitnehmerschaft 
vertreten. Einstimmig – das 
galt anschließend auch für die 
Wiederwahl von Antonius Tid-
de (Telgte) und Josef Brock-
hausen (Everswinkel) – votier-
ten die anwesenden Vertreter 
für die 48-jährige Apothekerin 
aus Ostbevern.

Gutes Geschäft
Vereinigte Volksbank Telgte eG

Ihr Schutzengel-Team unter neuer Leitung in
Drensteinfurt, Bahnhofstraße 4.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Ralf Borgmann
Bahnhofstraße 4, 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08 / 5 38, Fax 0 25 08 / 95 19
E-Mail: borgmann@provinzial.de

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 12.30 Uhr
Mo., Di., u. Mi.: 14.00 - 17.00 Uhr
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 14.00 - 16.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Immer da, immer nah.

Aus diesem Anlass laden wir zu einem „Tag der offenen Tür“ 
am Mittwoch, den 4. Juli 2012 in der Zeit von 15.00 - 19.00 Uhr ein.

3sp_135_2c_Borgmann:a  15.06.2012  13:58 Uhr  Seite 1

„Alltagsmenschen“ begegnet: Einen Ausflug zum Maximilianpark hat die Grup-
pe „Fit ab 60“ der DJK Olympia Drensteinfurt un-

ternommen. 22 Frauen fuhren mit Bus und Bahn nach Hamm, trafen dort auf die „Alltagsmenschen“, rund 80 lebensgroße 
Betonfiguren der Wittener Künstlerin Christel Lechner, und besuchten weitere Ausstellungen. Bevor sich die Gruppe auf 
den Heimweg machte, stand noch ein Kaffeetrinken am Heinrich-von-Kleist-Forum auf dem Programm.    Text: mak/Foto: pr

Lokales aus Drensteinfurt

Drensteinfurt • Folgende Ak-
tivitäten hält die kfd St. Regi-
na im Monat Juli bereit:

• Am Montag, 2. Juli, um 
20 Uhr gibt es „Streichelein-
heiten für Körper, Geist und 
Seele“ im Alten Pfarrhaus. 
Anmeldung bei Bärbel Joh-
nen, Tel. (02508) 8358.

• Am Mittwoch, 11. Juli, 
starten die angemeldeten 
Frauen zur Tagesfahrt nach 
Aachen. Abfahrt ist um 6.30 
Uhr am Landsbergplatz.

• Am Mittwoch, 18. Juli, 
startet die Gruppe „Rad und 
Rast“ um 14 Uhr zur gemütli-
chen Radtour. Gestartet wird 
am Kirchplatz. Willkommen 
sind alle Frauen, die gerne 

Fahrrad fahren.
• Am Sonntag, 29. Juli, lädt 

die kfd wieder ab 15 Uhr  
zum „Kaffeeklatsch für Je-
dermann“ in die Cafeteria im 
Malteserstift ein. Dort wer-
den selbst gebackene Kuchen 
und Kaffee serviert.

• Am Dienstag, 31. Juli, 
wird um 8.30 Uhr zum Got-
tesdienst in die Pfarrkirche 
St. Regina eingeladen. Im An-
schluss an die Messe werden 
die Zeitschriften „Frau und 
Mutter“ ausgegeben.

• Am gleichen Tag radelt 
die Gruppe „Pedalis“ erneut 
in den Feierabend. Abfahrt 
ist um 18.30 Uhr am Park-
platz bei Dortmann.

Körper und Seele
Termine der kfd St. Regina im Juli

Mit Rucksack und Bollerwagen mach-
te sich die Zappelfrosch-

Gruppe der Drensteinfurter Kita Natur-Kinder-Haus am 
frühen Dienstagmorgen auf eine Wandertour zum Reiterhof 
Vögeling. Auf halber Wegstrecke gab es eine Picknickpau-
se, und alle Kinder konnten sich mit ihren mitgebrachten 
Leckereien stärken. Auf dem Reiterhof angekommen, wur-
de sofort der Spielplatz erkundet. Ebenso durfte jedes Kind 
auf einem der Ponys reiten. Zum Abschluss des Ausflugs 
genossen die Kinder ein leckeres Eis.  Foto: pr
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BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

Lindenstr. 1 | 59387 Ascheberg-Herbern | fon. 0 25 99 / 9 20 36 
fax. 0 25 99 / 15 87 | info@fliesen-naegeler.de

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 

|

Eigene moderne Ausstellung

Mo- Fr 8 -12 und 14-17 Uhr

Sa 9 -12 Uhr

und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb des Fliesenlegerhandwerks

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat – Korkböden
 Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

Barbaraweg 18 � Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 � www.parkett-bouchette.de

Franz Graute
Insektenschutzsysteme

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt
Telefon: 02508-984601 / Fax: 02508-984602

Internet: muecken-franz.de
eMail: info@muecken-franz.de

Insektenschutz vom Keller bis zum Dach
Lichtschachtabdeckungen

NEU: Plissee - Innenbeschattung

MÖLLERS & BESEMANN
Hombergstraße 2
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: (0 25 99) 25 46

METALLBAU GBR Fax: (0 25 99) 26 47

Schlosserarbeiten – Fenster – Türen – Fassaden – Schaufenster –
Automatiktüren – Brandschutzelemente – Sonnenschutz –
Wintergärten – Terrassenüberdachungen – Fliegengitter

kontakt@metallbau-mb.de

www.teppich-suntrup.de  0251/ 371 98
WARENDORFER STRASSE 134 48145 MÜNSTER

DAS FACHGESCHÄFT
BERÄT KOMPETENT & 

 BIETET MARKENQUALITÄT!

BODEN & WAND!
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U. Kahlau/V. Stenzel GbR

48317 Drensteinfurt • Westwall 19 • Tel. 0 25 08 / 99 49 00 • Fax 99 49 01

Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!

DECKE - WAND - BODEN - SERVICE

Renovieren leicht gemacht
mit Neuheiten zu Vorteilspreisen!

* Tapeten * Teppichboden * Designerbeläge *
* Parkett * Kork * Laminat * Linoleum *

* Altbodensanierung * Treppenrenovierung *
* Reinigungsmaschinenverleih * Pflegemittel *

Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

Markisen

schützen vor

UV-Strahlungen

e-mail: w.dieninghoff@online.de

Königsberger Straße 8
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08/ 16 88
Mobil: 01 71/ 4 53 65 33

wd

Willi Dieninghoff
Service für Ihr Haus

Montage, Reparatur,
Lieferung

Fenster
Türen

Rolladen
Markisen
Jalousien

Fliegengitter
Kellerschachtabdeckung

Elektroantriebe
Rasenschnitte

Fax -9 93234

   Handwerker und Dienstleister 
   in der Umgebung

  Ihr Fachmann vor Ort bietet Ihnen Kompetenz, Service, Qualität und 
  fachlich gute Beratung!

kontakt@psc-drensteinfurt.de
www.psc-drensteinfurt.de 

Philipp Spielbusch
Ahlener Weg 1

48317 Drensteinfurt
Phone 0 25 08.30 59 - 248

Warenwirtschaftssoftware

Hardware & Software
Individuelle EDV-Beratung

Problemlösung
Schulungen

Webdesign

business-it consulting
So individuell, wie Sie es sind!



Burgwall 18 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593 | 329 · maler-mangels.de

FARBEN TAPETEN+

Malermeister GmbH

Drensteinfurt - Tel.: 02508 /8646
www.malerbetrieb-feldhoff.de

Naturpools sind wahre Schmuckstücke für den eigenen Garten. Die dazugehörige Technik 
wird eigentlich mit im Boden versenkt – und ist damit unsichtbar. Markus Pohlkamp hat für 
seinen Pool ein kleines Gartenhäuschen gebaut, damit er den Kunden zeigen kann, welche 
Leitungen und Filter zum Paket dazu gehören (Bild unten l.).  Fotos: ne, pr
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Moderne und kreative
Wand- und Deckengestaltung.
Zeitgerechte Fußböden.
Trendige Spachteltechniken 
und vieles mehr…

MARIO ABECK
CLARA-SCHUMANN-STRAßE 12A
D- 48317 DRENSTEINFURT
TEL.: 0176 229 471 68
www.raumdesign-abeck.de

Dachdeckermeister

� Dächer � Dachrinnen
� Fassaden � Wohndachfenster
� Abdichtungen � Dachbegrünungen
� Isolierungen � Gerüstbau
� Kaminverkleidung � Solaranlagen
� Kranarbeiten � Zimmereiarbeiten
� Balkonsanierung

Michael Wermter

An der Windmühle 13 D·   48308 Senden-Ottmarsbocholt
Tel.: 0 25 98 / 98 61 51 o. 0 25 01 / 5 80 64 ·   Fax: 0 25 98 / 98 61 53

Aus Ton. Aus Beton. Aus Erfahrung

Ausführung von Erd-, Maurer- und Betonarbeiten

Muesmann
Bauunternehmung GmbH

48317 Drensteinfurt · Schützenstraße 13
Telefon 0 25 08 / 12 21 · Fax 94 02

Mobil: 01 71/ 4 25 77 41
e-mail: udo.muesmann@web.de

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst
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n Beleuchtung
Installation

Jungfermann

Elektro
Brink 11 · 48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387/8148 • Fax 02387/919884

MEISTERBETRIEB

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
www.hausgeraete-huesmann.de
Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!

Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel
48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstraße 18

Ludger Friggemann
Installationen
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

Kundendienst ist unsere Stärke!

       Handwerker in der Umgebung
      
                   wir stellen vor...

Unser Naturpool steht Ihnen täglich 
zur Besichtigung zur Verfügung von
8:30 bis 17:00 Uhr

Markus Pohlkamp

Garten- und Landschaftsbau
Gartengestaltung Friedhofsarbeiten
Pflasterarbeiten Erdarbeiten
Teich- & Schwimmteichanlagen Zaunanlagen

Sandfort 8 Telefon 0 25 26 / 93 90 24
48324 Sendenhorst www.galabau-pohlkamp.de

Ihr Experte für
Garten- & Landschaftsbau

Eine Möglichkeit, sich das 
Urlaubsflair direkt in den ei-
genen Garten zu holen, ist 
ein Naturpool. Glasklares 
Wasser, hübsch anzuse-
hende Pflanzen und mit Na-
tursteinen gepflasterte Um-
randungen: Ein Naturpool 
ist ein echter Hingucker 
– und wird bei den Kunden 
immer beliebter. Das weiß 
Markus Pohlkamp, Inhaber 
des gleichnamigen Garten- 
und Landschaftsbaube-
triebs in Sendenhorst.

Vor sechs Jahren hat 
er in Kooperation mit der 
Firma B&N Naturbäder 
aus Lengerich den ersten 
Schwimmteich gebaut. Mit-
tlerweile sind die Menschen 
im Kreis Warendorf auf den 
Geschmack gekommen 
und lassen sich von Markus 
Pohlkamp und seinem Team 
diese naturbelassenen und 
chlorfreien (!) Pools in den 
eigenen Garten setzen.

Um noch besser veran-
schaulichen zu können, 
wie ein solcher Naturpool 
aussehen kann, hat Markus 
Pohlkamp im vergangenen 
Herbst einen auf seinem 
Hof in der Bauerschaft 
Sandfort angelegt. Dieser 
kann täglich von 8.30 bis 17 
Uhr besichtigt werden. 

Die Vorteile eines Natur-
pools: Er ist viel pflegeleich-
ter als ein normaler Teich, 
kommt aber mit wesentlich 
weniger Chemie aus als ein 
Schwimmbecken. Die Pflan-

zenklärzonen sind schön 
anzusehen, zur Reinigung 
des Wassers aber gar nicht 
unbedingt notwendig. Die 
Säuberung übernimmt zu-
nächst ein Spaltsieb, das 
die groben Partikel wie etwa 
Tannenzapfen aus dem 
Wasser fischt. Für die Fein-
partikel ist anschließend ein 
Glasfilter zuständig. 

Zum Abtöten von Algen 
und Bakterien wird eine 
spezielle Technik ange-
wandt: Das Wasser wird mit 
Kupfer und Silber ionisiert. 
So muss der Naturpool ei-
gentlich nur alle zwei bis 
drei Wochen kurz per Hand 
oder mit einem kleinen Ro-
boter gereinigt werden. Alle 
drei Monate sollte der Pool-
Besitzer die Filter säubern. 
Dann hat er lange was von 
seiner Anschaffung.

Schwimmfläche

Je nach Größe des Pools 
dauert es etwa einen Monat, 
diesen in den heimischen 
Garten bauen zu lassen. 
Preislich beginnt ein solcher 
Pool bei etwa 35 000 Euro – 
nach oben ist die Skala of-
fen. Das Team von Markus 
Pohlkamp hat schon Pools 
mit einer Schwimmfläche 
von rund 17 Quadratmetern 
gebaut. Dafür ist natürlich 
auch ein entsprechend gro-
ßes Grundstück notwendig. 
Doch auch Pools mit einer 
Schwimmfläche von acht 

Quadratmetern werten den 
eigenen Garten optisch auf 
– und bieten besonders 
den Kindern im Sommer 
ein echtes Badeparadies. 
Denn auch ohne das Was-
ser zusätzlich aufzuheizen, 
hatte es im Naturpool von 
Markus Pohlkamp im Mai 
schon angenehme 25 Grad. 
„Natürlich ist es auch mög-
lich, den Pool zu beheizen 
oder spezielle Rollläden 
über die Wasseroberflä-
che zu bauen, so dass die 
Sonnenwärme gespeichert 
wird“, erklärt Pohlkamp.

Im Jahr kostet der Unter-
halt für einen solchen Pool 
rund 500 Euro – darin sind 
die Stromkosten für den 
Betrieb der Pumpen sowie 
alle Pflegemittel bereits 
enthalten. Beim Garten- 
und Landschaftsbaubetrieb 
Pohlkamp bekommt der 
Kunde die gesamte Technik 
sowie alle Erd- und Pflas-
terarbeiten mittlerweile aus 
einer Hand. Geht es darum, 
den Naturpool mit schönen 
Pflanzen zu bestücken, ar-
beitet Markus Pohlkamp 
seit Jahren erfolgreich mit 
der Rinkeroder Baumschu-
le Bertels zusammen.•ne

• • • • • • • • • • • • • • • • • •
Kontakt: Garten- und 
Landschaftsbau Markus 
Pohlkamp, Sandfort 8, 
48324 Sendenhorst, Tel. 
(02526) 939024, E-Mail: 
info@galabau-pohlkamp.de

www.galabau-pohlkamp.de

Im eigenen Garten
Urlaub machen

Naturpools sind im Kommen, einer steht bei Pohlkamps

  heute:  Firma 

Der neue Naturpool im Gar-
ten der Familie Pohlkamp in 
Sendenhorst ist ein echter 
Hingucker. Foto: pr

Ihr
Ansprechpartner

für Bäume,
Sträucher, Stauden,

Bodendecker,
Rosen, Obst,

Rhododendron...
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BLICK NACH MÜNSTER

MÜNSTER. Abbiegen auf die

Weseler, die Straße ist frei,

Gas geben. Und beim ersten

Blick auf den Tacho steht die

Nadel schon bei 90 km/h. Ist

das schon kriminell?

Nein, das ist leider normal.

„Viele Verkehrsteilnehmer

nehmen Geschwindigkeits-

überschreitungen im Wert

von zehn oder zwanzig Euro

in Kauf“, sagt Alfons Probst,

Sprecher der münsterschen

Polizei.

Und das ist bei erlaubten 70

Stundenkilometer dann Tem-

po 90 – und damit fast Auto-

bahngeschwindigkeit, mitten

in der Stadt. Ein ähnliches

Verhalten auf einer Tem-

po-50-Strecke ergäbe dann

nur Tempo 70.

Erst im Herbst

Vermutlich erst im Herbst

wird die Stadt den Ratsbe-

schluss von Mittwochabend

umsetzen können, alle noch

verbliebenen Tempo-70-Stre-

cken innerhalb Münsters auf

Tempo 50 zu begrenzen. Be-

troffen sind einige Abschnitte

auf dem Albersloher Weg, auf

der Grevener Straße und auf

dem Ring. Selbst der Schif-

fahrter Damm, obwohl nicht

innerhalb der Ortsschilder ge-

legen, soll gedrosselt werden.

Stadtdirektor Hartwig Schult-

heiß kündigte an, Gespräche

mit dem Landesbetrieb

„Strassen.NRW“ aufzuneh-

men, ob das Ortseingangs-

schild versetzt werden kann.

Zurzeit steht es – „völlig un-

verständlich“, so Schultheiß –

in Höhe des Aldi-Marktes

noch vor der Schleuse. „Wir

werden den Auftrag vernünf-

tig abarbeiten und das auch

sorgfältig“, kündigte Schult-

heiß an. Dazu gehöre es auch,

die Grüne Welle auf den Stra-

ßen umzuprogrammieren, so

wie politisch gefordert.

Dies klingt nach einer einfa-

chen Aufgabe im Computer-

zeitalter, doch es ist anschei-

nend schwieriger als gedacht.

Techniker müssen die vielen

unterschiedlichen Ampel-

steuerungen neu program-

mieren. Die Vorrangschaltun-

gen für den Busverkehr müs-

sen sie neu integrieren, und

das ist laut Schultheiß das

größte Problem.

Keine gezielten Kontrollen

Sind die Tempo-70-Schilder

aber erst einmal abgebaut,

gewährt die Polizei Tempo-

sündern keine Schonfrist.

„Wenn wir Verstöße feststel-

len, werden die auch geahn-

det“, kündigt Probst an. Das

einzige Zugeständnis an die

Autofahrer: In den ersten Wo-

chen wird die Polizei nicht

gezielt an diesen Straßenab-

schnitten kontrollieren, bei-

spielsweise per Radaranlagen

oder Laser-Pistolen.

Mit dem Ratsbeschluss ist

Probst zufrieden, die Argu-

mente der Gegner versteht er

nicht. „Tempo 50 ist innerorts

die Regel, Tempo 70 die Aus-

nahme. Wer Tempo 70 haben

will, muss folglich beweisen,

dass es ungefährlich ist. Und

nicht umgekehrt.“ sb

Tempo 50: Stadt benötigt mehrere Monate, um die Ampeln neu zu programmieren

Langsam wird’s im Herbst

Tempo 70 am Albersloher Weg. Die Tage dieses Schildes sind
gezählt. Foto Etzkorn

MÜNSTER. Die münsterschen

Gymnasien lehnen es ab, die

Zahl ihrer Einser-Absolventen

zu veröffentlichen. Einen ent-

sprechenden Beschluss hätten

die Schulleiter auf der jüngs-

ten Bezirksdirektoren-Konfe-

renz gefasst, sagte jetzt Edith

Verweyen-Hackmann, Leite-

rin des Gymnasiums Wolbeck

und Sprecherin der münster-

schen Gymnasien.

Jahr für Jahr war es ein

schönes Ritual: Die Schulent-

lassfeiern näherten sich, die

Schulen gaben die Namen ih-

rer Abiturienten bekannt, und

meldeten voller Stolz, wie

viele junge Menschen mit ei-

nem Einser-Abitur ins wirkli-

che Leben starten.

Es geht um Anmeldungen

Damit ist jetzt Schluss. Die

Schulleiter befürchten offen-

bar, dass Eltern aus diesen

Zahlen eine Rangliste der

Schulen erstellen – und Schu-

len mit weniger Spitzen-Abi-

turienten bekommen dann

weniger Anmeldungen. Über

dieses Thema wird jedoch nur

hinter vorgehaltener Hand

gesprochen.

Die offizielle Begründung

dagegen hört sich anders an:

„Die Noten zeigen nur einen

ganz kleinen Ausschnitt des-

sen, was ein Schüler leistet.

Es geht in der Schule auch um

soziale und kommunikative

Leistungen. Die werden von

der Note aber gar nicht er-

fasst“, so Verweyen-Hack-

mann über den Beschluss der

Bezirksdirektoren-Konferenz.

Die Noten zeigen nur einen

ganz kleinen Ausschnitt der

Persönlichkeit. Das mag stim-

men. Doch das gesamte

Schulsystem ist auf Noten ge-

trimmt, gerade in den Gym-

nasien. Noten entscheiden

über Versetzung und Sitzen-

bleiben, in tagelangen Konfe-

renzen beraten Lehrer über

die Bewertungen. Aufgrund

seiner sozial-kommunikati-

ven Fähigkeiten hat dagegen

wohl noch niemand einen

Studienplatz in Medizin be-

kommen.

Drei Schulen in Münster je-

doch bewiesen Transparenz:

Am Ludwig-Erhard-Berufs-

kolleg hat Chris Jan Mas-

lowski die Traumnote 1,0 er-

reicht, meldete die Schule.

Gleich acht 1,0-Schüler kann

das Pascal-Gymnasium vor-

weisen. Im Hiltruper Imma-

nuel-Kant-Gymnasium hat

ein Schüler die Abitur-Note

1,0 erreicht. sb

Gymnasien mauern:
Zahl der Abi-Einser

bleibt geheim
Schulen haben Angst vor einem Ranking

MÜNSTER. Großer Erfolg für

die Villa ten Hompel: Der Ge-

schichtsort erhält in den

nächsten drei Jahren insge-

samt gut 1,2 Millionen Euro

für die Neukonzeption der

Dauerausstellung. Ein Jahr

lang hatte das Team um Villa-

Chef Christoph Spieker um

Drittmittel gekämpft. Jetzt

fließt das Geld – vom Bundes-

beauftragten für Kultur und

Medien, der Landeszentrale

für politische Bildung, der

Sparkasse sowie dem Förder-

verein des Geschichtsorts.

Mit den 1,2 Millionen Euro

Drittmitteln, von denen der

Bund die Hälfte beisteuert,

wird in der Villa ten Hompel

eine komplett neue Dauer-

ausstellung konzipiert und

ausgearbeitet. Die Eröffnung

erfolgt voraussichtlich im

März 2015. Schon die erste

Ausstellung zur Geschichte

der uniformierten Polizei im

Nationalsozialismus hatte

deutschlandweit für positive

Schlagzeilen gesorgt. Zudem

wurde die Ausstellung 2005

auf europäischer Museums-

ebene ausgezeichnet.

1,2 Millionen
Euro für Villa
ten Hompel

Satirischer Protest mit Pickelhaube und angeklebtem Schnäuzer: „Wer Hindenburg nicht liebt, soll Münster verlassen“, forderte in Sprechchören die „Hindenburg-
Jugend“ am Mitwoch vor dem Rathaus. Dahinter steckten die Jusos: Auf einem Handzettel forderte der SPD-Nachwuchs die sofortige Rücknahme des Ratsbeschlus-
ses zur Umbenennung des Hindenburgplatzes. Die Verantwortlichen sollen „ihrer politischen Ämter dauerhaft enthoben werden“. Stattdessen verlangten sie ein
„Denkmal für den Sieger von Tannenberg“ und die Nutzung des Platzes als Kartoffelacker – für „deutsches Gemüse aus dem Herzen Münsters“. Foto Ueberfeld

Insgesamt 62 Ratsmitglieder

votierten für den neuen Na-

men. 14 Politiker stimmten

dagegen, einer enthielt sich –

alle aus den Reihen der CDU.

Das war diesmal offensicht-

lich: Eine geheime Wahl, wie

sie die CDU beim Beschluss

zur Umbenennung im März

beantragt hatte, gab es ges-

tern nicht. Seitdem hat sich

die Zahl der Schlossplatz-

Gegner im Rat verringert. Da-

mals gab es 23 Stimmen ge-

gen einen neuen Namen für

den Hindenburgplatz.

„Wie der Platz heißt, ist kei-

ne parteipolitische Frage, und

es hat auch keine elementare

Zukunftsbedeutung für die

Stadt“, versuchte CDU-Chef

Stefan Weber zu rechtferti-

gen, warum seine Fraktion

bei der Abstimmung erneut

keine einheitliche Linie ver-

folgte. Er bekräftigte, dass die

CDU den anstehenden Wahl-

kampf der Hindenburg-Befür-

worter nicht aktiv unterstüt-

zen werde.

Den SPD-Vorsitzenden Dr.

Michael Jung überzeugte er

damit nicht. Er warf der CDU

ein „jämmerliches Erschei-

nungsbild“ vor. Die Junge

Union sammle Unterschriften

für den Hindenburgplatz,

während der Bundestagsab-

geordnete Ruprecht Polenz

sich für den Schlossplatz stark

mache. Und die Parteispitze

wisse nicht, wie sie sich ver-

halten solle: „Wer keine Mei-

nung hat, der hat schon verlo-

ren“, sagte Jung.

Eine klare Meinung hatte

zuvor Stefan Leschniok ver-

treten. „Der Hindenburgplatz

ist für viele ein Stück Hei-

mat“, betonte der Sprecher

der Initiative, die in den ver-

gangenen Wochen mehr als

16 000 Unterschriften für ihr

Anliegen gesammelt hatte. Er

erwarte von den Politikern

„zumindest Respekt für eine

so deutliche Willensbekun-

dung“, sagte Leschniok und

erklärte: „Eine kritische Be-

trachtung der Person und die

Beibehaltung des Namens

schließen sich nicht aus.“

SPD, FDP, Grüne und Linke

versprachen, sich mit ganzer

Kraft dafür einzusetzen, dass

die Stadt die Straßenschilder

nicht ein zweites Mal austau-

schen muss. „Wir gehen da-

von aus, dass die Bürger sich

ihrer Verantwortung am 16.

September bewusst sind“,

sagte Carola Möllemann-Ap-

pelhoff (FDP).

An diese Verantwortung ap-

pellierte auch Oberbürger-

meister Markus Lewe. „Ich se-

he die Gefahr, dass der gute

Ruf der Stadt Schaden neh-

men könnte“, warnte er mit

Blick auf eine potenzielle

Mehrheit der Hindenburg-Be-

fürworter beim Bürgerent-

scheid. Jeder müsse sich nun

fragen, ob es sich lohne, we-

gen dieser Angelegenheit „ei-

nen Keil in die Stadtgesell-

schaft zu treiben“.

Dafür erntete Schlossplatz-

Initiator Lewe von SPD-Frak-

tionschef Holger Wigger gro-

ßes Lob. „Er hat seine Positi-

on konsequent vertreten und

sich auch vom Gegenwind

aus den eigenen Reihen nicht

umwerfen lassen“, sagte er.

Ein weiterer Seitenhieb gegen

die Christdemokraten: Sie

waren die Einzigen im Rat,

die ihrem eigenen OB im An-

schluss nicht applaudierten. 

Christoph Ueberfeld

Der Bürgerentscheid kommt
MÜNSTER. Am 16. September
stimmt Münster über den Hin-
denburgplatz ab. Mit deutli-
cher Mehrheit hat sich am
Mittwoch der Rat für die Bei-
behaltung des neuen Namens
Schlossplatz ausgesprochen.
Weil er damit das Bürgerbe-
gehren der Initiative „Pro Hin-
denburgplatz“ abwies, steht
nun ein Bürgerentscheid an.

Der Rat bleibt bei seiner Haltung zum Hindenburgplatz / Lewe ist besorgt um den guten Ruf der Stadt

Stefan Leschniok (l.) von „Pro Hindenburgplatz“ geht auf
Tuchfühlung zu den Vertretern von „Schlossplatz!“ mit Ludger
Tovar, Michael Bieber und Hermann Terborg. Foto Ueberfeld

MÜNSTER. Der Rufmord-Pro-

zess gegen Prof. Sabine Dä-

britz könnte noch einmal eine

ganz andere Wendung neh-

men. Seit Mittwoch wird hin-

ter den Kulissen wieder inten-

siv über eine Einstellung des

Strafverfahrens diskutiert.

Das Szenario könnte so aus-

sehen: Die 8. Strafkammer

des Landgerichts gibt dem Be-

fangenheitsantrag gegen den

medizinischen Sachverständi-

gen am nächsten Verhand-

lungstag statt. Damit stünden

die Richter ohne Gutachten

da. Das Verfahren wäre ge-

platzt und müsste in einigen

Monaten noch einmal kom-

plett neu aufgerollt werden.

In genau dieser Situation ist

es möglich, dass die Verteidi-

ger einen Antrag auf Einstel-

lung des Strafverfahrens stel-

len, dem die Staatsanwalt-

schaft sofort zustimmt.

Die Uniklinik, die dem Pro-

zess nur als Nebenkläger bei-

wohnt, hat kein Veto-Recht

und könnte die einvernehmli-

che Beendigung des Verfah-

rens nicht verhindern. Die

Richter müssten dem „Deal“

anschließend nur noch zu-

stimmen.

Geldauflage

Professor Däbritz und ihr mit-

angeklagter Lebensgefährte

müssten natürlich eine Geld-

auflage zahlen. Auch darüber

wurde angeblich schon ge-

sprochen.

Die Summe würde aber si-

cherlich deutlich unter den

300 000 Euro liegen, die zum

Prozessauftakt Ende 2011 im

Gespräch waren.

Damals war noch versucht

worden, ein Komplettpaket

zu schnüren, bei dem auch

der arbeitsrechtliche Streit

zwischen Däbritz und der

Uniklinik erledigt werden

sollte. Deshalb hatten die

UKM-Anwälte noch mit am

Tisch gesessen. Am Ende war

die angedachte Einigung ge-

platzt. Bei der jetzt diskutier-

ten Einstellung würde der ar-

beitsrechtliche Streit außen

vor bleiben.

Befangenheitsantrag

Ursprünglich war damit ge-

rechnet worden, dass der Pro-

zess am Mittwoch endgültig

platzen wird. Doch dann ha-

ben die Richter ihre Entschei-

dung über den Befangen-

heitsantrag der Verteidiger

noch einmal vertagt. „Wir

wollen das nicht auf die

Schnelle entscheiden“, sagte

Richter Thomas Mattonet.

Wie berichtet halten die

Verteidiger den Gutachter,

Herzchirurg Prof. Dr. Matthi-

as Karck, unter anderem des-

halb für befangen, weil er auf

eigene Faust Zeugen befragt

haben soll.

Die Vertreter der Uniklinik

haben beantragt, den Befan-

genheitsantrag zurückzuwei-

sen. Sie warfen den Verteidi-

gern sogar vor, „bewusst und

objektiv falsch“ vorgetragen

zu haben. Nächster Prozess-

tag: 3. Juli.

Däbritz-Prozess:
Geheime Gespräche

über Einstellung
Neuer Gutachter ist schwer zu finden

Steht ihnen eine Neuauflage des ganzen Prozesses bevor? Die
Angeklagte Sabine Däbritz mit ihren Anwälten Stephan Kreuels
(l.) und Marco Eicher. Foto RED
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48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Nachruf
Am 25.06.2012 verstarb unser ehemaliger Vorstandsvorsitzender

Herr Heinrich Budde
im Alter von 85 Jahren.

Herr Budde wurde 1964 in den Aufsichtsrat und im Jahr 1973 in den Vorstand der 
damaligen Raiffeisen-Warengenossenschaft Drensteinfurt-Mersch eG gewählt.
Im selben Jahr wurde Herr Budde Vorstandsvorsitzender und behielt dieses Amt bis zu 
seinem Ausscheiden im Jahre 1989.

Durch Verantwortung und vertrauensvolle Arbeit hat er sich für die Belange unserer
Genossenschaft eingesetzt. Stetigkeit und Gradlinigkeit zeichneten ihn aus. Auch 
nach seiner aktiven Verwaltungstätigkeit war er stets an den Belangen und an der
Weiterentwicklung der Genossenschaft interessiert.

Für seine uneigennützige Mitarbeit, geprägt von innerer Überzeugung und Aufrichtigkeit, 
wurde Heinrich Budde von allen sehr geschätzt.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seinen Angehörigen.

Wir danken Heinrich Budde und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Raiffeisen Lüdinghausen eG
Vorstand, Aufsichtsrat, Geschäftsführung und Mitarbeiter

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513

Grabmale
Grababdeckungen
aus eigener Fertigung
und vom Großlager 

schnell sauber preiswert
Beratung Entwurf 

Ausführung

steinbildhauerei

rüther

Alles hat seine Zeit.
Eine Zeit der Stille, eine Zeit der Freude.

Eine Zeit der Trauer, eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Valeska Gallenkämper
geb. Resinek

* 12. Dezember 1923    † 23. Mai 2012
Von Herzen danken wir allen, die meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma

und Uroma im Leben Zuneigung, Freundschaft und Anerkennung schenkten.
Danke für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen, für einen Händedruck,

für ein Gebet und für das ehrende Geleit auf ihrem letzten Weg.
Bernhard Gallenkämper

Familie Lohmann
Familie Sielenkemper
Familie Gallenkämper

Drensteinfurt, im Juni 2012
Das Sechswochenseelenamt ist am Samstag, dem 7. Juli 2012, um 17.30 Uhr

in der Pfarrkirche St. Regina zu Drensteinfurt.

07. Juli 2012 Wir heiraten

Vanessa Thier
Michele Drzyzla
Die kirchliche Trauung findet am 

Samstag, dem 07. Juli 2012 um 

15.00 Uhr in der Martinskirche zu 

Drensteinfurt statt.

Famil ienanzeigen

Immobil ienanzeigen
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 Häuser-Verkauf

Miet-Gesuche

2-Zi.-Whg. 3-Zi.-Whg.

 Vermietungen

 ETW-Verk.

Sendenhorst
Lorenbeckstraße,
3-ZiKB, 70 m2, DG

KM 320 € + NK 100 €
sofort o. später

Astra - Immobilienverwaltung
Tel. 02528/950026, ab Mo. 9.00 h

Eine Wohnung
zum Wohlfühlen!

Sendenhorst, 1. OG, Bj. 1974, 
modernisiert und renoviert, 

Wfl. ca. 85 m2, 3 ZKB, Loggia, 
Tiefgaragenstellplatz,

KP 97.000,00 €

Vereinigte Volksbank eG
Immobilien-Service

Tel. 0 25 04 / 6 85 95
www.vereinigte-vb.de

Eine Immobilie für 
den Gartenfreund!
Drensteinfurt, Bj. 1966, Grd.
ca. 969 m2, Wfl. ca. 133 m2,

Keller, Garage,
KP 179.000,00 €

Vereinigte Volksbank eG
Immobilien-Service

Tel. 0 25 04 / 6 85 95
www.vereinigte-vb.de

Mietkauf von privat

Drensteinfurt-Walstedde, Brink 36, für 
handwerkl. Geschickte, renovierungsb. 
EFH, 186 m2� ���� �� ������������� ��
Garage, auf 841 m2 Grundstück zu ver-
kaufen. Anzahlung 20.000 €, statt Miete 
13 J. mtl. 800 €, Restzahlung 20.000 €.

Tel. 0251 - 60 65 671
oder 0171 - 316 44 32

Sendenhorst
Prozessionsweg, 3 Zi-KBBKe, 
88 m2, I. OG, KM 396,00 € + NK 
185,00 €, WBS erforderlich, 
ab 01.09.12 oder später
Astra - Immobilienverwaltung
Tel. 02528/950026, ab Mo. 9.00 h

Drensteinfurt kindge-
rechtes 1-Fam. Hs. mit wunder-
schönem Garten! Bj. 91, 475 qm 

Erbpacht-Grdst., Garage, Wfl. 140 
qm + Dachausbau+ Vollkeller. NEU: 
Brennwerttechnik, überd. Terrasse
Mail: schillerstrasse30_

12@web.de

Walstedde
3 ZKB, Balkon, Aufzug, 

85 qm, Erstbezug, 
Erdwärme, 

KM 570 € + NK ca. 100 €.
Tel. 0171-9930292

Eigentumswohnung in 
Walstedde zu verkaufen. 

Süd-West-Lage, 87 qm, 3 
ZKB, Balkon, freier Blick, Top 

Zustand, Bj. 1995, frei ab 
01.09.2012, Preis 125.000 €.

Tel. 0171-8146100

Rinkerode
2 Zi., Kü., Bad, Balkon, 
Keller, Einstellplatz, 45 

qm, KM 325 € zzgl. NK, per 
01.09.12 zu vermieten.

Tel. 0176-32620657

Drensteinfurt-Ameke
EG-Whg. ca. 100 m² im Bauern-
haus ab 01.Okt.  zu verm., of-
fener Koch- und Wohnbereich 
mit gr. Fenster zur Terr. an der 

Südseite, Schlafz., Wohnzi., Bad 
mit Wa. u. Du., G-WC sowie 

Carport mit Geräteschuppen.

 Tel. 0171-4059662

Freist. Einfamiliehaus
auf 603 qm Grundstück, 
ca. 135 qm Wohnfläche 

von Baujahr 2002 priv. zu 
verkaufen. 219.000,00 € 

Keine Makler.
Tel. 0163-5587211

Ascheberg/
Herbern 

OG Whg. , 72 qm, 3 Zi., 
KDB, Balkon, 

KM 317 € + 130 € NK. 
Tel. 02596-817

Suche Wohnung
alleinerziehende Mutter mit 

2 Kindern (1 und 3 J.) sucht in 
Drensteinfurt bis spätestens 

01.10.12 eine 3-Zimmer-Woh-
nung, WM max. 560 €, 

WBS vorh.

Tel. 0171-9541475

Drensteinfurt
DG-Wohnung, 

68 qm, Stadtmitte, zum 
01.09.2012 zu 

vermieten. KM 340 €.
Tel. 02508-999025

Sendenhorst 
Zentral, 60 qm-Wohnung, 1. 

OG, 2 Zi., Küche, Bad, Balkon, 
Parkett, WM 450 €, ab 01.10.12 
an Einzelperson zu vermieten.

Tel. 02526-2314

2-Zi.-Whg.
Drensteinfurt, 2 Zi., Küche, 2 

Bäder, Gallerie, 2 Abstellr., Bal-
kon, Stellpl., zum 01.10.12 ggf. 
eher zu verm., KM 460 € + NK

Tel. 02508-9550 oder 
0157-36524876

Sendenhorst
zum 01.08.12 eine schöne 

DG-Whg zu vermieten, 
3 Zi., 70 qm, Küche, Dusch-

bad, WC, Balkon, PKW-
Stellpl., KM 350 € + NK

Tel. 02526-1545

Immobilien in Ihrer Dreingau Zeitung

Nachruf
Am 25. Juni 2012 verstarb im Alter von 85 Jahren der Landwirt

Heinrich Budde
aus Drensteinfurt-Walstedde.

Der Verstorbene war von 1966 - 1990 Ortslandwirt der Ortsstelle Walstedde der 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen. Von 1978 - 1990 war er Vorsitzender des 
Landwirtschaftlichen Ortsverbandes Walstedde.

Seine Ämter hat er fachlich kompetent, ausgleichend und uneigennützig ausgeübt. In den 
landwirtschaftlichen Gremien war sein Rat und seine Meinung gefragt. Seine ruhige und 
menschliche Art beeindruckte.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen
Kreisstelle Warendorf

Karl Werring
Kreislandwirt

Westfälisch-Lippischer 
Landwirtschaftsverband e.V.
Kreisverband Warendorf

Hermann-Josef Schulze-Zumloh
Vorsitzender

Landwirtschaftlicher
Ortsverband und

Ortsstelle Walstedde

Hermann Borgschulte
Ortsverbandsvorsitzender

/ Ortslandwirt
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An Tagen wie diesen wünscht man sich 
Unendlichkeit…
Wir möchten uns ganz herzlich für das tolle Bürger-
schützenfest 2012 bedanken.
Unser Dank geht an den Vorstand, die Chargierten, alle 
die uns unterstützt haben und ganz besonders an den 
SUPER-HOFSTAAT!!

Euer Königspaar
Karin und Theo I
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G e s c h ä f t s a n z e i g e n

DR. URSULA THEISSEN
Fachanwä l t in  fü r  Fami l i en recht

AXEL PIEPER

CHRISTINE KIRCHHOFF

R E C H T S A N W Ä L T E

Trennung, Scheidung
Eheverträge, Unterhaltsrecht

Verkehrsrecht, Arbeitsrecht
Erbrecht, Arzthaftungsrecht

Mietrecht, Sozialrecht
Umgangsrecht, Sorgerecht

Hansestraße 77 ∙ 48165 Münster-Hiltrup ∙ Tel. (02501)9260-0 ∙ Fax (02501)9260-60

info@dr-theissen-rechtsanwaelte.de ∙ www.dr-theissen-rechtsanwaelte.de

136 x 65 mm

Anzeige_Theissen_4c.indd   1 16.05.12   12:45

Privat-Darlehen
für Haus- und Grundbesitzer, auch 
bei Zwangsmaßnahmen, vermittelt

Dirk Freels
26919 Brake, � 0 4401/8 12 18, Fax 813 48

������������������
���������������������
��������������������

�������������������������

����������������
����������������������
������������������

Frührentner
übernimmt sämtliche Pflaster- u. 

Gartenarbeiten (Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumfällung, 
Terrassen, Wege, Neuanlagen, 

Ausschachtungen usw.). 
Mit Abtransport und Entsorgung.

– steuerlich absetzbar –

Tel. 01 71/ 1 92 23 53 Tel. 0 15 25/4 07 42 74

Waschmaschinen, Spülmaschinen,
Gefrierschränke, PC-Schrott.

Kaufe def. Gefriertruhen.

Tierarztpraxis Klaus-Dieter Timpe
Speckenweg 18 · 48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08/ 98 40 82

Unsere Praxis ist
vom 05.07. - 15.07.2012

wegen Urlaub geschlossen.

Betreut wohnen – ohne Umzug
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Johanna Stebel exam. Krankenschwester
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Bäume, Wurzeln, Sträucher
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!

Baumwurzelprobleme
Ob groß oder klein nur 70 cm 

muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern
und entsorgen zu günstigsten

Festpreisen. Steuerlich absetz-
bar. Angebote kostenlos.

Fachbetrieb Oliver Krampe
Werne/Herbern 02599 / 740314

� 01 60 / 98 65 21 65
www.derbaumlaeufer.de

Sunger 17
48324 Sendenhorst/

Albersloh
Ruf: 02538/1554

Mohnstraße 2a
59320 Ennigerloh/

Westkirchen
Ruf: 02587/1558

� Kompetenter Service für
Hausgeräte aller Art und
Hersteller

� Beratung und Verkauf
� Not- und Störungsdienst
� Elektroinstallation

TISCHLEREI

INNENAUSBAU

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon: 0 25 08- 2 67

. Reparaturarbeiten

. Zimmertüren

. Einbauschränke

. und vieles mehr

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Stel lenmarkt

Buffetkraft
& Küchenhilfe

zu sofort gesucht!

weitere Info

Partyservice Niess
Tel. 0 25 08 / 98 53 23

www.partyservice-niess.de

sucht Mitarbeiter
zu sofort!

Bestellungen bitte unter

0152 / 12 69 66 71

2 Aushilfen

Münsterländer Hof
Wir suchen zu sofort:

1 Servicekraft auf 400 € Basis.
Kontakt: oeckel@gmx.de oder unter Tel.: 0176 / 211 955 09
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Suche zu
sofort

Hilfe fürs

Wir suchen zur sofortigen Einstellung
eine/n selbstständig arbeitenden

Bernd Röhling
Sanitär - Heizung
Telefon 02599 / 576
Merschstr. 30
59387 Ascheberg-Herbern

für Sanitär und Heizung!

Anlagenmechaniker/inAnlagenmechaniker/in

Sanitär-Heizung!

Florist/in gesucht!
Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

Täglich schnittfrisch 
Sträuße, Gestecke und 

Kränze

HUMANITAS

In der ambulanten Pflege haben wir uns seit Jahren einen Namen
erarbeitet. Heute sindwir einer der führenden Anbieter in NRWmit
Niederlassungen an vier Standorten. Für die weitere Expansion
und zur Unterstützung unseres Teams benötigen wir dringend

dreijährig examinierte Kranken-
und Altenpflegefachkräfte (w/m)

in Voll- und Teilzeit sowie auf 400,– €-Basis.

Unsere geplante Zukunftsentwicklung bietet außergewöhnliche
persönliche Chancen.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Kerstin Medding
Pflegedienstleitung
Tel. (02 51) 2 651111

Pflegedienst Humanitas
Grevener Straße 105
48159 Münster

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Putzhilfe gesucht
Wir suchen eine zuverlässige 
Hilfskraft für unseren Haus-

halt, freitags für 3 Stunden in 
Drensteinfurt. Interesse? 

Zuschriften unter Chiff-
re-Nr. DR Z 339 an diese 

Zeitung.

Reinigungskraft für privat
mit Erfahrung, deutschspr., 

auf 400 € Basis, 2 Pers.HH mit 
liebem Hund, für 2x wöch. Do. 
u. Fr. vormitt./ oder 1x vorm. u 
1x nachm., ca. 6-8 Std./wö. Bei 
8-10 €/Std. in Sendenhorst ges. 

Tel. 0176-78126602

Suche defekte 
Gefriertruhen
Gefrierschränke und 

Waschmaschinen, 
hole kostenlos ab.

Tel. 0151-11666728
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Fortbildung & PraktikumFortbildung & Praktikum
Öffentlichkeitsarbeit/Kulturmanagement ab 10.09.

Medientrainer (Medienpädagogik) ab 03.09.
Crossmedia Journalismus ab 27.08.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bürgerhaus Bennohaus
Bennostr. 5
48155 Münster
benno@muenster.de
www.bennohaus.info

Weiterbilden
Starten Sie jetzt!

Weiterbildung bei der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 
im Kreis Steinfurt und Kreis Warendorf

Für gewerblich-technische und kaufmännische Schulungen und 
Weiterbildungsmaßnahmen sind wir Ihre Ansprechpartner!

Auszug aus unserem Weiterbildungsprogramm:

Meistervorbereitung Teil III
Fachkauffrau/-mann in der Handwerkswirtschaft

Beginn: 7. August 2012

Ausbildung der Ausbilder (AdA)
Meistervorbereitung Teil IV 

Vollzeit
3. Dezember – 15. Dezember 2012

Mo bis Sa von 8.00 bis 17.00 Uhr

www.kh-st-waf.de
weiterbildung-rheine@kh-st-waf.de
% 05971/4003-3300 oder 3140

Rechtsanwalt und Fachanwalt

für Arbeitsrecht
GUIDO GERDES
Sandufer 2 · 48282 Emsdetten
www.kanzlei-gerdes.de
Fon 02572 /941414
Fax 02572 /941416

Als ausgewiesene Spezialkanzlei für Arbeitsrecht beraten 
wir Unternehmen, Führungskräfte und Arbeitnehmer und  
vertreten sie bundesweit vor den Arbeitsgerichten aller  
Instanzen.

Mecklenbecker Str. 229 · Tel.: 0251/ 97 219-0
48163 Münster · Fax: 0251/97219-99   

 info@schulteundkarlsfeld.de · www.schulteundkarlsfeld.de

Schul te  &  Kar ls fe ld
Fa c h a n w ä l t e  f ü r  A r b e i t s r e c h t

Arzt/Ärztin
für Allgemeinmedizin

für Praxis in Münster gesucht.

Teilzeit; auf Dauer Kooperation erwünscht.

Angebote unter Chiffre ZMS39636 an diese Zeitung

Infotag am 6. Juli ab 15 Uhr!

Gesundheitspädagogik
Berufsbegleitende Ausbildungen 

2010/201114 Jahre Erfahrung

Fernstudium und Wochenendseminare 
Anerkannt für den Bildungsscheck/NRW

und Bildungsprämie

www.bgt-weiterbildung.de

16 Jahre Erfahrung

Fernstudium und Wochenendseminare 
Anerkannt für Bildungsscheck NRW 

und Bildungsprämie

Gesundheitspädagogik
Berufsbegleitende Ausbildungen 

 2012 / 2013

www.bgt-weiterbildung.de

Bewegungspädagoge/in
Beginn: September 2012,  Dauer: 6 Monate

Seminarort: Haltern am See

Weiblichkeitspädagogin
Referentin f. ganzheitl. Frauengesundheit

Beginn: Juni 2012, Dauer: 6 Monate
Seminarort: Witten

Entspannungspädagoge/in
Beginn: November  2012 u. März 2013,  

Dauer: 6 Monate  
Seminarort: Düsseldorf u. Haltern am See

Yogatrainer/in
Beginn:  September 2012,  Dauer: 6 Monate

Seminarort: Hagen/Stadtgrenze DO

Konfliktberater/in
Referent/in Konfliktbewältigung 

Beginn: 30. Januar 2013, Dauer: 3 Monate
Seminarort : Steinfurt/Münster

Fernstudium und Wochenendseminare 
Anerkannt für den Bildungsscheck NRW 

und Bildungsprämie

Bewegungspädagoge/in
Beginn: September 2012,  Dauer: 6 Monate

Seminarort: Haltern am See

Yogatrainer/in
Beginn:  September 2012,  Dauer: 6 Monate

Seminarort: Hagen/Stadtgrenze DO

Konfliktberater/in
Referent/in Konfliktbewältigung

Beginn: 30. Januar 2013, Dauer: 3 Monate

Seminarort: Steinfurt/Münster

Entspannungspädagoge/in
Beginn: November  2012 u. März 2013,

Dauer: 6 Monate

Seminarorte: Düsseldorf u. Haltern am See

Weiblichkeitspädagogin
Referentin f. ganzheitl. Frauengesundheit

Beginn: Juni 2013, Dauer: 6 Monate

Seminarort: Witten

Arbeitslos trotz Fachkräftemangels? Jetzt für die Zukunft 
qualifizieren und einen Berufsabschluss erwerben.

Umschulung zur Fachkraft für Lagerlogistik
(IHK- Abschluss)

Beginn:  01.08.2012
Dauer:  23  Monate
Ort:   Schulungscenter 48565 Steinfurt, Drakenkamp 8
Kosten:  Finanzierung durch Arbeitsagenturen, JobCenter
 oder Rentenversicherungsträger möglich
Information: Tel.: 0 25 51/ 8 11 21 (Herr Plass)
 www.competencegmbh.de
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ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

Spendenkonto 97097
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 205 00

Name 

Anschrift 

E-Mail 

Bitte schicken Sie mir unverbindlich 
 Informationen zur Mitarbeit im Projekt
  Allgemeine Informationen über 
ärzte ohne grenzen

 Informationen zu Spendenmöglichkeiten

Mit ärzte ohne grenzen helfen Sie 
Menschen in Not. Schnell, unkompliziert 
und in rund 60 Ländern weltweit. Unsere 
Teams arbeiten oft in Konfl iktgebieten–
selbst unter schwierigsten Bedingungen.
Ein Einsatz, der sich lohnt:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

Träger des Friedensnobelpreises

WERDEN SIE 
TEAMPLAYER.
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Dreingau-Zeitung
SIE möchten werben?

SIE möchten neu gestalten?
SIE möchten Farbe?

SIE möchten mehr Resonanz?
SIE möchten wir als

Gesprächspartner begrüßen!

Sprechen Sie mit unserer
Anzeigenberaterin Frau Loeber
Markt 1 * 48317 Drensteinfurt

Telefon: 0 25 08/ 99 03 12
Telefax: 0 25 08/ 99 03 40

Unsere Öffnungszeiten:
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Mo. - Do. 9.00 - 13.00 Uhr 
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Samstag geschlossen
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